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Bayern nimmt Stellung gegen das Reich.
Widerstand gegen die Verordnung .

MTB . München , 1 . Sept . Die Koalitionsparteien des bayeri¬
schen Landtages, , bayer . Volkspartei , bayer . Mittelpartei , deutsch-
demokratislche Partei , bayer . Bauernbund erlassen eine Kundgebung ,
in der sie aufs tiefste die verwerfliche gleichmäßige Verhetzung gegen
Reichs - und Staatsregierung bedauern , ihren Abscheu über die Er¬
mordung Erzbergers ausdrücken und die Pflicht der Reichsregierung
und Landesregierungen anerkennen , gegen Verhetzung des Volkes und
Bedrohung und Verächtlichmachung des Staates mit allen verfafsungs -
mäßiMn Mitteln einzuschreiten . Indessen müsse diese Abwehr
gleichermaßen nach allen Seiten erfolgen . Die Koalitionsparteien
weisen darauf hin . daß die Verordnung des Reichspräsidenten
vom 23 . August und die Bestrebung auf sofortige Aufhebung
des Ausnahmezustandes in Bayern einen tiefen Eingriff in den
eigenstaatlichen Charakter der Länder bedeute und protestieren da¬
gegen , daß den Entscheidungen der Reichsregierung ein Gedanken¬
austausch mit der bayerischen Regierung nicht vorangegangen sei.
Indem die Koalitionsparteien die Reichsregierung ersuchen , von
Maßnahmen Abstand zu nehmen , welche die Belange von Reich und
Ländern gleichmäßig gefährden können , weisen sie darauf hin , daß die
Reichsregierung das feste Vertrauen haben dürfe , im bayerischen
Volke stets einen zuverlässigen Bundesgenossen für den Schutz ver¬
fassungsmäßiger Ordnung und Sicherheit im deutschen Lande zu ha¬
ben . D^ e Koalitionsparteien geben der Hoffnung Ausdruck , daß die
Reichzregierung im Benehmen mit der bayerischen Staatsregierung
doch noch den Weg finden würde , die verfassungsmäßige Ordnung und
Sicherheit aufrecht zu erhalten , ohne die staatliche Selbständigkeit der
Länder zu vernichten .

Sieichsrat und Notverordnung .
MTB . Berlin , 1 . Sept . Der Reichsrat blüschätfigte sich heute mit

der Zusammensetzung des mach § K der Verordnung des Reichspräsi¬
denten vom 29 .

'
August einzusetzenden Beschwerdeausschusses . Der

Vertreter Bayerns Mb dem Bedauern und der Ueberraschung der
bayerischen Regierung Ausdruck , daß der Verordnung eine Fühlung¬
nahme mit den beteiligten Landesregierungen nicht vorangegangen
sei und beklagte insbesondere die Zentralisierung der Verbote in
Berlin . — Reichsminister des Innern Eradnauer erklärte , nur die
absolute Dringlichkeit der Lage habe eine vorherige Fühlungnahme
unmöglich gemacht und wies im übrigen darauf hin , daß die Verord¬
nung sich nicht gegen bestimmte Parteien , sondern gegen alle Ele¬
mente richte , deren Verhalten den öffentlichen Frieden gefährde .
Nachdem der Vertreter Sachsens betont hatte , daß seine Regierung
mit der Tendenz der Verordnung übereinstimme , wurde der Be¬
schwerdeausschuß nach den Vorschlägen des Reichsratsausschusses ge¬
bildet . Zunächst fungieren 7 Mitglieder des bisherigen Beschwerde -
crusschusses weiter . Nach 14 Tagen soll eine Erhöhung der Zahl auf
LI beraten werden .

Besprechungen beim Reichskanzler
? ! Verlin , 2 . Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift¬

leitung ) . Im Laufe des heutigen Tages finden beim Reichskanzler
Besprechungen von großer innenpolitischer Tragweite statt . Außer
dem Reichspräsidenten sollen daran der Präsident des Reichstages ,

die Führer der Koalitionsparteien und einige andere führende Po¬
litiker und Parlamentarier teilnehmen . Die Besprechungen dürften
für die deutsche Innenpolitik der kommenden Wochen von weittra¬
gender Bedeutung sein , denn die Lage ist ja augenblicklich angesichts
der bayerischen Fronde außerordentlich ernst . Diese Frage bedarf
einer Klärung umso mehr , als sie durch ihre Rückwirkungen auf das
Reparationsprogramm und damit für die Gesamtheit außenpolitisch
noch an Wichtigkeit gewinne .

! ! Berlin , 2 . Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift¬
leitung .) Wie das „Berliner Tageblatt " schreibt , finden Freitag
vormittag Besprechungen zwischen dem Reichskanzler und den Partei¬
führern über die Frage der früheren Einberufung des Reichstages
statt . Die „D . A . Z .

" teilt übrigens mit , daß die Deutsche Volks¬
partei nicht gemeinsame Sache mit den Deutschnationalen mache und
nicht wie diese eine Interpellation über die Verordnung des Reichs¬
präsidenten vom 29. August einbringen wird .

Ter Belagerungszustand in Bayern .
Verlin , 2 . Sept . Wie das „Verl . Tagbl .

" meldet , ist anzu¬
nehmen , daß unmittelbar nach der heute früh erfolgten Rückkehr des
Reichskanzlers die Besprechung über die Frage der Aufhebung des
Belagerungszustandes in Bayern aufgenommen wird . Den Anlaß
dazu bietet die Sitzung des sogenannten Ueberwachungsausschusses
des Reichstages , der vom Vorsitzenden Merfeld (Soz .) für heute ein¬
berufen worden ist mit der Tagesordnung : Der Belagerungszustand
in Bayern . Die Blättermeldung , daß in dieser ZAage zur Zeit schon
Verhandlungen zwischen der Reichsregierung und der bayerischen
Regierung stattfinden , ist nach der „Deutschen Allg . Ztg .

" unzutref¬
fend . Es sei aber festzustellen , daß der Reichspräsident die Auf¬
hebung des Belagerungszustandes in Bayern beabsichtigt .

Verbot von Sedanseieru .
TU . Berlin , 1 . Sept . (Drahtbericht .) Von verschiedenen mili¬

tärischen und politischen Vereinen sind für heute und morgen Se -
danfeiern geplant , die in großen Vergnügungslokalen in den Vor¬
orten abgehalten werden sollen . Außerdem sind politische Vorträge
in vielen Sälen angesagt worden . Der Berliner Polizeipräsident
hat alle diese Feiern in dem Bezirk von Eroßberlin verboten . Das
Verbot stützt sich aus den Z 4 der neuen Verordnung , weil die Be¬
sorgnis begründet ist, daß diese Feiern der Propagierung der Mo¬
narchie dienen und zur Verächtlichmachung der gegenwärtigen
Staatsform und Einrichtungen benutzt werden können und geignet
seien , den inneren Frieden zu stören .

Weitere Zeitnngsverbote .
! ! Berlin , 2 . Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift¬

leitung ) . Der Reichsministsr des Innern hat aus Grund des K 1
der Verordnung des Reichspräsidenten vom 29 . August den „Ber¬
liner Lokalanzeiger " und den „Tag " auf die Dauer von 14 Tagen
verboten , weil diese Blätter einen Artikel des Miesbachcr Anzeigers
abgedruckt haben , in dem das durch den Reichspräsidenten ausge¬
sprochene Verbot verhöhnt und die Reichsregierung mit Beschimpf¬
ungen überhäuft wurde .

Nach einer Meldung des Lokalanzeigers erscheint der verbotene
„Miesbachcr Anzeiger " weiter und bringt heute einen sehr scharfen
Leitartikel gegen die Regierung .

Eine kleine Oberschlesien - llommission .
Der Ausweg des Völkerbundsrats .

(Drahtmeldung unseres eigenen Berichterstatters .)
vr . Kens , 1 . Sept . Nach einer offiziellen Mitteilung hat der

Rat de.s Völkerbundes , um sich in vollkonrmener Unabhängigkeit ein
Urteil in der oberschlesischen Frage bilden zu können , in seiner heutigen
Sitzung einstimmig beschlossen, eine Kommission einzusetzen , die sich
aus den Vertretern Belgiens , Brasiliens , Chinas und Spaniens im
Rate zusammengesetzt , d . h . also aus denjenigen Mächten , die weder
an dem vorhergegangenen Studium , noch an den Beratungen über
die oberschlesische Frage beteiligt waren . Die Vertreter der genann¬
ten Mächte sollen nach diesem Beschlutz das Problem nach allen
Seiten hin studieren , sowohl aufgrund der vom Obersten Rat über¬
wiesenen Dokumente , wie auch mit Hilfe jeder anderen Informa¬
tionsquelle . Die Kommission wird berechtigt sein , sich mit den nöti¬
gen technischen Räten zu umgeben . Es ist hierbei wünschenswert , daß
die technischen Räte nicht an dem bisherigen Studium und an den
Beratungen teilgenommen haben und daß sie sobald als möglich unter
solchen Persönlichkeiten gewählt werden , die an den Arbeiten der
technischen Organisation des Völkerbundes mitgewirkt haben . Zum
Zwecke von Informatignen lokaler Natur , die sich als nützlich erwei¬
sen können , werden die Bewohner Oberschlesiens , Deutsche und Po¬
len , gehört werden . Der Kommission werden alle Einrichtungen
des Bundessekretariats zur Verfügung stehen . Sie wird ihre Arbei¬
ten in voller Freiheit durchführen , ohne daß irgend ein bestimmtes
herfahren festgelegt wird , und dem Rat darüber Bericht erstatten ,
der die Angelegenheit weiter verfolgen wird und in jedem Augen¬
blick zusammentreten kann , um das Ergebnis der im Gange befind¬
lichen Untersuchung zu prüfen .

Zu diesem von dem Präsidenten des Rates Grafen Fshii vor¬
gelegten Beschluß sprachen im Laufe der Besprechungen die Vertreter
der beteiligten Großmächte ihre Zustimmung aus . Balfour gab der
Überzeugung Ausdruck , daß das von dem Grafen Jshii vorgeschlagene
Verfahren den besten Weg darstelle , um diese etwas schwierige Auf¬
gabe . mit welcher der Völkerbund betraut worden sei , zu lösen . Das
Publikum aller Länder werde dadurch diesen Verhandlungen mit
sehr großem Interesse folgen und den Eindruck gewinnen , daß der
Rat entschlossen sei , das PrMem nicht nur in aller Gründlichkeit,' andern auch in vollkommener Unparteilichkeit zu prüfen . Es werde
auf diese Weise vollkommen der Verdacht ausgeschaltet werden , daß
^ie Gesichtspunkte des einen Landes stärkere Beachtung fänden , als
diejenigen eines anderen , und man werde erkennen , daß die Mit¬
glieder des Rates die Kontroverse , die vielleicht sehr natürlich , aber
überaus bedauerlich ist, lösen wollen . Der Rat zeige in dieser Ange¬
legenheit den Geist der Unparteilichkeit , den er bisher immer be¬
Wissen habe und von dem alle Mitglieder des Rates erfüllt seien .
<>ourgeois stimmte darauf ebenfalls dem Plane Ishiis und den Wor¬
ten Balfours zu . Er ist ebenfalls überzeugt , daß die vorgeschlagene
Methode den Beweis erbringe , daß der Rat in voller Unparteilichkeit
das vorliegende Problem lösen wolle . Gewiß würden die vier Mit¬

glieder des Rates , die der Kommission angehören (also die Vertreter
der Großmächte , sich in der Frage nicht desinteressieren , aber sie
brächten ihren Kollegen Vertrauen entgegen , daß diese das Vor¬
studium des Rates zu einem guten Ende führen würden . Der Rat
halte die Verbindung mit den Mitgliedern der Kommission aufrecht ,
um immer auf dem laufenden zu bleiben . Der Rat entspreche auf
diese Weise sowohl den Wünschen der öffentlichen Meinung , die eine
Angelegenheit erledigt haben möchte , welche Ursache von Unruhen
ist, die. für den Weltfrieden gefährlich sind , als auch dem Wunsch der
im Obersten Rat vertretenen Regierungen , welche die bestehenden
Schwierigkeiten unparteiischen Richtern unterbreiten wollten . Mar¬
quis Fmperiali schloß sich den Vorrednern an und drückt das Ver¬
trauen aus , daß di ? Kommission ihre Arbeiten , die von so großer
Wichtigkeit für die Zukunft des Völkerbundes werden könnten , er¬
folgreich führen werde . Im Namen der Kommissionsmitglioder dankte
sodann Hymans -Belgien für das ihnen erwiesene Vertrauen und
versicherte , daß seine Kollegen ihre Aufgabe im Geiste der Gerechtig¬
keit, wie sie eben erläutert worden sei , zu erfüllen wünschen .

Die l0 Kragen an Briand .
e<>. Paris , 1 . Sept . (Eig . Drahtbericht .) Der Finanzausschuß

der Kammer hat gestern den Fragebogen für Ministerpräsident
Briand festgesetzt und diesen aufgefordert , so bald wie möglich vor
ihm zu erscheinen . Die Fragen sind folgende :

1 . Wie hocki sind die gesamten Besetznngskosten und wie ver¬
teilen sie sich auf die Verbündeten ?

2 . Ist gegen die Abschätzung der an England abgetretenen
Schiffe kein Einspruch erhoben worden ?

3 . Hat nicht vor der Konferenz vom 13 . August Frankreich von
Deutschland gegen eine Herabsetzung der Viehlieferungen einen
niedrigeren Kohlenpreis zugestanden bekommen ? Sind die zu lie¬
fernden Mengen nicht herabgesetzt worden ? Erließ Deutschland keine
innere Steuer aus die Kohlenpreise ?

4 . Der Beschluß über die Verrechnung der Saargruben auf die
Besetzungskosten steht nicht im Einklang mit dem Artikel 243 des
Versailler Vertrages . Warum und gegen welche Zugeständnisse hat
Frankreich der Aufgabe seiner Rechte zugestimmt ?

5 . Wird jeder der Verbündeten im Vollgenuß der Leistungen
ül iMtmrk nach dem 1 . Mai 1921 bleiben ?
' V. Haben wir Franzosen von Belgien Vorteile für die ihm ge¬
machten Zugeständnisse erhalten ?

7 . Welche Fragen hat der italienische Einspruch gegen die Fest¬
setzung der deutschen Schuld auf 132 Milliarden gehabt ?

8. Wird Deutschland , wenn die wirtschaftlichen Zwangsmaß¬
nahmen aufgehoben werden , die Zölle in den Rheinlanden auf¬
rechterhalten ?

g . Hat die französische Regierung ihre Zustimmung zu dem Ab¬
kommen vom 13 . August (Finanzministerabkommen ) abgegeben , in
welcher Form und wann wird sie es dem Parlament zur Ratifika¬
tion vorlegen ?

10. Auf welche Zahlungen rechnet die Regierung von Seiten
Deutschlands zwischen heute und dem 31. Dezember dieses Jahres
sowie im Jahre 1922 ?

Die Arbeitszeit der gewerblichen
Getriebe .

Das Gesetz über den Achtstundentag.
Berlin , 30. August . Das Neichsarbeitsministcrtuin hat dem Reichsrai

und dem vorläufigen Reichswirtschastsrat einen . Gesev ^ntwurs Uber die
Arbeitszeiten der gewerblichen Arbeiter " zugehen lassen .Der Achtstundentag wurde als Folge der Staatsumwälzung im

November 1918 eingeführt . Durch Anoronung des damaligen Demo -
bilmachungsamts ooni 23. November 1918 wurde die Begrenzung der
allgemeinen Arbeitszeit auf 8 Stund -n gesetzlich eingeführt . Diese
Anordnung beschränkte sich indessen nur darauf , die bereits bestehen¬
den gesetzlichen Vorschriften insoweit außer Kraft zu setzen , als sie den
Bestimmungen der neuen Anordnung zuwiderliefen . Den Demobil -
inachungstommissaren wurde die Befugnis erteilt , Ausnahmen von
der Beschäftigungsbeschräinunfl unter gewissen Voraussetzungen zu er¬
teilen . Diese vorläufige Regelung hat zu allerhand Schwierigkeiten
geführt , da es nicht immer leicht war , zu entscheiden , welche bestehen¬
den Vorschriften , z . B - der Gewerbeordnung , neben den Bestimmungen
der neuen Anordnung noch in Kraft waren . Ueberdies wurde die
Gültigkeit der Anordnung , die zunächst für die Zeit der wirtschaftlichen
Demobilmachung erlassen war , nur bis zum 31 . März 1922 befristet .
Auch aus diesem Grunde stellte sich die Notwendigkeit heraus , einheit¬
liche und endgültige Bestimmungen über die Begrenzung der Arbeits¬
zeit von Reichswegen zu erlassen , in denen auch die bisherigen Ersah -
rungen mit dem Achtstundentag zu verwerten waren .

In dem Entwurf eines Gesetzes über die Arbeitszeit gewerblicher
Arbeiter , der soeben durch das Neichsarbeitsministerium dem Reilhs -
rat und vorläufigen Reichswirtschastsrat vorgelegt wurde , waren auch
die Beschlüsse der Internationalen Arbeitsorganisation in Washington
vom November 1919, obschon Deutschland bei der Abfassung der Be¬
schlüsse nicht mitgewirkt hat , zu berücksichtigen . Der Entwurf enthält
im einzelnen nicht nur Vorschriften über die Arbeitszeit im eigent¬
lichen Sinne , sondern auch verschiedene andere Schutzvorschriften für
Arbeiterinnen und jugendliche Arbeiter hinsichtlich der Nachtruhe und
ver ununterbrochenen Ruhezeit . Im einzelnen gliedert sich der Ge¬
setzentwurf in verschiedene Abschnitte , die u . a den Geltungsbereich ,die Arbeitszeit im allgemeinen , die besonderen Bestimmungen für
Kinder , jugendliche Arbeiter und Arbeiterinnen , Ausnahmebestim¬
mungen , Strafbestmmungen usw . umfassen .

Der Geltungsbereich erstreckt sich auf die gewerblichen Arbeiter
in allen Gewerbebetrieben ahne Rücksicht auf die Zahl der beschäftig¬
ten Arbeiter , ebenso auf die Betriebe des Reiches , der Länder und
sonstiger Körperschaften . Di : Arbeiter im Handel und Bergbau sind
eingeschlossen , ebenso die Werkmeister und Techniker , obschon diese
nicht zu den Arbeitern , sondern zu den Angestellten zählen . Trotzdem
erschien es zweckmäßig und notwendig , die Arbeitszeit der Werkmei¬
ster und Techniker in gleicher Weiss zu regeln , weil sie in engen Be¬
ziehungen zu der Arbeitszeit der gewerblichen Arbeiter steht .

Gewisse Gruppen von Arbeitnehmern sind von den Vorschriften
des Entwurfs ausgenommen , vor allem die Angestellten , das Kran¬
kenpflegepersonal , die Hausgehilfen und die im Verkehrsgewerbe be¬
schäftigten Personen . Die Heimarbeiter , soweit sie unselbständig sind,
unterliegen grundsätzlich dem Gesetz , obschon die Anwendung der Vor¬
schriften auf diese Arbeiter nicht überwacht werden kann . Selbständig
arbeitende Personen , sogen , Hausgewerbetreibende , sind ausgenom '
men . Für sie wird ein besonderes Gesetz vorbereitet . Dem Verkehrs -
gewerbe war bereits in der Anordnung vom 23 November 1918 eine
besondere Stellung eingeräumt , indem allgemeine Ausnahmen vom
Achtstundentag im Wege von Vereinbarungen , zwischen den Betriebs¬
leitungen und den Arbeitnehmerverbänden zugelassen waren . Der
Achtstundentag wird auch in dem neuen Gesetz grundsätzlich beibehal '
ten : eine gewisse Bewegungsfreiheit hinsichtlich der Vorschriften über
die Arbeitszeit , sowie die Schutzbestimmungen für Arbeterinnen und
jugendliche Arbeiter ist jedoch vorgesehen .

Eine Regelung der Arbeitszeit der Angestellten auf gleicher
Grundlage wie für die gewerblichen Arbeiter wird in einem beson¬
deren Gesetzentwurf binnen kurzem erfolgen . Er konnte angesichts
der vorhandenen Schwierigkeiten noch nicht so weit gefördert werden ,
daß er , wie es wünschenswert gewesen wäre , gleichzeitig hätte vor¬
gelegt werden können . Auf jeden Fall entbehrt die Befürchtung , die
verschiedentlich aus Angestelltenkreisen zum Ausdruck gebracht wurde ,
daß die getrennte Behandlung eine Schlechterstellung der Angestellten
hinsichtlich der Dauer der Arbeitszeit bezwecke , wie besonders hervor¬
zuheben ist, jeder Begründung .

Die grundlegenden Vorschriften über die Arbeitszeit im allgemei¬
nen bestimmen , daß die werktägliche Arbeitszeit ausschließlich der
Pausen , die Dauer von 8 Stunden nicht überschreiten darf . Doch
sieht der Entwurf lediglich « ine Höchstarbeitszeit vor . die der gesetz¬
lichen Festlegung oder der Vereinbarung kürzerer Arbeitszeiten nicht
im Wege steht .

Für den Bergbau ist eine gesetzliche Regelung nach dieser Rich¬
tung in Vorbereitung . Die Zulassung einer verlängerten Arbeits¬
zeit über acht Stunden hinaus zum Ausgleich für ausgefallene Ar¬
beitsstunden war in beschränktem Umfang schon in der Verordnung
vom 23. November 1918 vorgesehen . Die Verlängerung um eine
Stunde hat sich in der Übergangszeit bei dem vielfach bestehenden
Kohlenmangel nicht als ausreichend erwiesen , da eine Reihe von
Betrieben , um Kohlen zu sparen , dazu überging , die Arbeit an ein¬
zelnen Tagen , insbesondere vor Sonn - und Festtagen , ganz aus¬
fallen zu lassen . Bei gänzlichem Ausfall der Arbeit an einem Tage
würde es nach dem Entwurf nur möglich sein , an den übrigen fünf
Werktagen fünf von den ausgefallenen Arbeitsstunden nachzuholen .
Da das Washingtoner Uebereinkommen zu der Beschränkung auf
eine Stunde zwingt , erschien es angesichts der schwierigen Kohlen¬
lage erforderlich , in dem Abschnitt des Gesetzentwurfs über die Aus¬
nahmen durch eine besondere Ausnahmebestimmung eine weiter¬
gehende Verlängerung der Arbeitszeit in solchen Füllen auch künftig
ausnahmsweise zuzulassen .

Besonders berücksichtigt sind die Betriebe , die ihrer Natur nach
nicht unterbrochen werden können und daher auch an Sonn - und
Festtagen fortgeführt werden müssen . Dadurch tritt zu den 0 Werk¬
tagen der Sonntag als 7 . Arbeitstag mit gleichfalls 8stündiger Ar¬
beitszeit hinzu . Für diese Betriebe ist eine SSstündige Arbeitszeit
im Durchschnitt dreier Wochen zugelassen . Der Entwurf befindet
sich dabei in Übereinstimmung mit dem Uebereinkommen über den
Achtstundentag , das für derartige Betriebe gleichfalls die Mstündige
Arbeitswoche vorsieht . Soweit daher nack den Bestimmungen der
Gewerbeordnung Sonntagsarbeit bisher zugelassen war . bleibt sie
auch weiterhin gestattet . Im übrigen sieht der Entwurf von einer
Regelung der Sonntagsarbeit ab , da das umfangreiche und schwie¬
rige Gebiet der Sonntagsruhe demnächst besonders neu geregelt
werden soll. . ^ <

Ein sehr wichtiges Gebiet rollt der Gesetzentwurf hinsichtlich
der Nebenarbeit auf . Die Verkürzung der Arbeitszeit auf acht
Stunden hatte vielfach zur Folge , daß die Arbeiter Nebenarbeit
übernahmen , um ihren Verdienst zu vergrößern - -Die Klagen über
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diese Nebenarbeit wurden immer häufiger . Es stellte sich als ein
Mißstand heraus , daß auf diese Weis « der Zweck des Achtstunden¬
tages , die Schonung der Arbeitskraft , durch regelmäßige Ueber -
schreitung der vorgeschriebenen Höchstarbeitszeit vereitelt wurde . Auch
muß bei der bestehenden Erwerbslosigkeit angestrebt werden , die vor¬
handene Arbeitsgelegenheit möglichst gleichmäßig zu verteilen und
zu verhindern , daß gewisse Arbeiter doppelten Verdienst haben ,
während andere der Erwerbslosenfürsorge zur Last fallen . Trotz der
Bedenken , die gegen eine Beschränkung der freiwilligen Ueberoirbeit
erhoben woden sind , ist daher das Verbot der Nebenarbeit in den
Entwurf aufgenommen worden , wobei nicht verkannt werden soll,
daß sich der Durchführung des Verbots voraussichtlich in manchen
Fällen Schwierigkeiten entgegenstellen werden . Aus diesem Grunde
beschränkt sich das Verbot im wesentlichen auf die nichtselbständige
Nebenarbeit im Betriebe eines Arbeitgebers , obwohl vielfach ,
insbesondere aus den Kreisen des Handwerks , der Wunsch geäußert
wurde , daß auch die selbständige Nebenarbeit der Arbeiter gesetzlich
verboten werden solle . Eine Williame behördliche Kontrolle der
selbständigen Nebenarbeit würde aber praktisch nicht möglich sein,
und es erschien daher zwecklos , sie zu verbieten und mit Strafe zu
bedrohen . Hier scheint die Selbsthilfe der Arbeitgeber und . Arbeit¬
nehmer geeigneter , Abhilfe zu schaffen . Znsbesondere darf bei
den Gewerkschaften ein besonderes Interesse an der Bekämpfung der
Nebenarbeit vorausgesetzt werden , da von mancher Seite aus dem
Bestehen der Nebenarbeit , meist die mangelnde Berechtigung des
Achstundentages gefolgert wird . Um an einem praktischen Bei¬
spiel die geplanten neuen Bestimmungen zu erläutern , wird es
einem Tischlergesellen verboten sein , nach beendeter Tätigkeit etwa
in einer Möbeltischlerei noch in einem zweiten Betriebe zu arbeiten .
Die selbständige Arbeit in seinen Freistunden wird ihm gesetzlich nicht
verwehrt werden können : doch bieten Arbeits - und noch mehr die
Tarifverträge ein Mittel , durch geeignete Bestimmungen auch der¬
artige selbständige Nebenarbeit nach Möglichkeit auszuschließen .

Die besonderen Schutzbestimmungen für Kinder , jugendliche Ar¬
beiter und Arbeiterinnen haben durch das Washingtoner Ueberein -
kommen gegenüber den bisherigen Schutzbestimmungen der Gewerbe¬
ordnung einige Aenderungen erfahren . Wohl die einschneidendste
Aenderung ist das völlige Verbot der gewerblichen Beschäftigung
von Kindern unter 14 Jahren - Die einzige Ausnahme , die im
Übereinkommen vorgesehen und in den Entwurf übernommen ist,ist die Beschäftigung der Kinder in behördlich genehmigten und
überwachten Fachschulen .

Der Begriff der jugendlichen Arbeiter erstreckt sich nach dem
Gesetzentwurf auf Personen beiderlei Geschlechts von mindestens 14 ,aber unter 18 Jahren . Gegenüber der Gewerbeordnung ist damit
der besondere Schutz der Jugendlichen auf die Personen von 16 bis
18 Jahren ausgedehnt worden . Der Entwurf gibt ferner für die
Beschäftigung von Arbeiterinnen vor und nach der Niederkunft ein¬
heitliche Bestimmungen

Schließlich beschäftigt er sich mit den Ausnahmebestimmungen .Die Abweichung von dem Achtstundentag hat sich , wie die Erfah¬
rungen der Uebergangswirtschaft ergeben haben , in vielen Fällenals notwendig erwiesen , z . B . bei außergewöhnlicher Häufung der
Arbeit , in besonderen Notfällen für Saisonbetriebe und Gewerbe ,die von der Witterung besonders abhängig sind oder in engem Zu¬
sammenhang mit der Landwirtschaft stehen . Die behördliche Geneh¬
migung , die in jedem Fall für die Ueborarbcit erforderlich sein wird ,gibt die Gewähr , daß der Umfang der Ausnahmen nicht weiter be¬
messen wird , als unbedingt erforderlich ist. und daß die zur Zeit
bestehende Arbeitslosigkeit gebührend berücksichtigt wird . Auch die
vorgeschriebene Anhörung des Bezirks - und Reichswirtschaftsrats
dürfte zur Folge haben , daß Ausnahmen von der Einhaltung des
Achtstundentages nur in denjenigen Fällen und in dem Umfang er¬teilt werden , wie das Wirtschaftsleben es erfordert .

Die Strafbestimmungen richten sich , wie es auch in der Gewerbe¬
ordnung bisher grundsätzlich der Fall war , nur gegen die Arbeitge¬ber , während die Arbeiter bei Verstößen ihrerseits straffrei bleiben .Wenn davon Abstand genommen wurde , auch den Arbeiter neben dem
Arbeitgeber strafbar zu machen , so waren dabei Rücksichten auf die
praktische Durchführbarkeit einer solchen Bestimmung ausschlagge¬bend . Die Strafbarkeit der Arbeiter würde unter Umständen
Ncassendelikte zur Folge haben , dern Bestrafung sich kaum durch¬führen ließe -

Abschließend zu dem für das deutsche Wirtschaftsleben überaus
wichtigen Gesetzentwurf , der demnächst die gesekgebenden Körper¬schaften beschäftigen wird , zu bemerken , daß grundsätzlich der Acht¬
stundentag aufrecht erhalten wird , in Ucbcreinstimmung mit dem
Washingtoner Abkommen die bisherige unterschiedslose Behandlungaller gewerblichen Arbeiter ohne Rücksicht auf die Schwere der Be¬
schäftigung . wodurch dem Achtstundentag zahlreiche Gegner erwachen
N " d , ?u beseitigen , ferner eine gewisse Beweglichkeit bei der Regelungder Arbeitszeit zugelassen , um dadurch d-?n wechselnden wirtschaft¬lichen Verhältnissen Rechnung tragen zu können -

Die Forderungen der Kriegsbeschädigten .
MTV . Berlin . 31. Aug . Der Zentralverband deutscher Krieos -

beschädigter und Kriegshinterbliebener teilt mit : Am 23. Augustfand zwischen den Organisationen der Kriegsopker und dem Reichs¬
arbeitsministerium eine Beratung statt , auf welche Weise der Not¬
lage der Kriegsopfer entgegengewirkt werden könnte . Der Vertreterdes Zentralverbandes deutscher Kriegsbeschädigter kennzeichnete die
völlig unhaltbaren Zustände als eine Auswirkung einzelner Be -
stimmungn des Reichsversorgungsgesetzes . Nur eine schleunige Ab¬
änderung des Gesetzes gemäß den Vorschlägen der Verbände könnteeine Beruhigung der Kriegsopfer bringen . Die Forderungen derVerbände sind folgende :

Erhöhung der Teuerungszulage auf 80 Prozent für die Orts¬
klassen ^ und IZ, auf 90 Prozent für die Ortsklasse und auf 100 Proz .für die Ortsklassen v und rückwirkend ab 1 . August 1321. Ferner

MMaMroche u . (Kutsche M . olopkie .
*)

Wilhelm Wundt 7^
im Verlaufe der deutschen Geschichte haben wir eine

Umkehr erlebt , ähnlich der , die uns der eben erlebte Weltkrieg in
Aussicht gestellt Das erstemal war es die deutsche Reformation dieeine allgemeine Wiedergeburt der Kultur herbeiführte aus der die
Befreiung des modernen Denkens aus den Fesseln der mittelalter¬
lichen Scholastik hervorging und die Wiedergeburt der dereinst inder antiken schon einmal errungenen Freiheit der individuellen Per¬
sönlichkeit . mit ihr zugleich die Wiedergeburt der Religion , der Wissen¬schaft und der Kunst . Ein zweites Mal war es der furchtbare Krieg ,der dreißig Jahre lang die deutschen Lande verwüstet hatte , an dessenEnde abermals eine neue Vertiefung des religiösen Denkens , ein
neuer Anfang deutscher Wissenschaft entstand und die deutsche Kunst
5u ihrer höchsten bisher erreichten Blüte emporstieg . Ein drittes
Mal ist es der soeben erlebte Weltkrieg gewesen , der jedem der an
ihm beteiligten Völker den Gedanken nahebringen muß . daß nicht
der Fortschritt auf den bisher gegangenen Wegen , sondern der Ueber -
gang zu einer neuen Erkenntnis der wahren Güter des Lebens , der
geistigen Werte , zu deren Pflege alle Kulturvölker berufen sind , heutedas einzige Mittel bleibt , jene Regeneration der We ' tkultur herbei¬
zuführen , die wir alle , sei es bewußt , sei es in unbewußtem blindem
Drang erstreben .

Hier aber ist es wiederum das deutsche Volk , dem durch seine Ver¬
gangenheit dieser Gedanke von andern nahegelegt ist , und dem die
Verwirklichung desselben daher als seine Mission vor der aller andern
Völker erscheinen muß . nickt um sie für sich allein zu erfüllen , sondern
durch sie vorbildlich auf die andern Völker , deren jedes in der heu¬
tigen Kulturwelt seine eigenen Aufgaben hat . zu wirken . Und wir
dürfen sagen , daß lange vor dieser erschütternden Kulturkatastropheunter uns bereits zu wiederholten Malen Kräfte lebendig geworden
sind , die diesem Ziele zusteuerten . Am Eingang der neuen Geschichte
steht für uns Luther als Befreier der Gewissen und damit als der
gewaltige Regenerator der Wissenschaft und Kunst . Am Anfang der

» ) Abdruck aus Host 6 der Beiträge zur Philosophie deZ deutschenIdealismus , Verössentlichunnen der Deutschen Philosophische « Gesellschaft .Der Aussos enthält die letzten von Wühclm WiiM dilti - rte » Detter .

solle di« Regierung eine sofortige Hilfsaktion vor allem für die
Hinterbliebenen und Schwerbeschädigten einleiten . Das Reichs¬
arbeitsministerium nahm die Forderung der Verbände entgegen und
will in nächster Zeit die Stellungnahme der Reichsregierung und der
Parteien einholen . Dann sollen in einer weiteren Sitzung mit den
Vertretern der Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebenen end¬
gültige Maßnahmen beschlossen werden .

Wöbelausfuhr aus Elsatz-Lothringen .
Der Generalstaatsanwalt in Elsaß -Lothringen läßt bis 15 . Sep¬

tember 1321 eine Liste derjenigen deutschen Mobiliars ausstellen ,
deren Eigentümer bisher die Aufhebung der Zwangsverwaltung noch
nicht beantragt haben . <Aehnliche Listen wurden bereits vor einigen
Monaten von den französischen Behörden der Möbelaussuhrkom -
msssion in Kehl zur Verfügung gestellt , welche die Namen der Eigen¬
tümer wiederholt in den Elsaß -Lothringischen Mitteilungen . Ver¬
lag Berlin W . 8 , Taubenstraße 34 , veröffentlicht hat . Sobald die
neuen Listen der Kommission zugegangen sind , wird eine nochmalige
Veröffentlichung erfolgen . Diejenigen Eigentümer , welche daraus
keinen Antrag auf Freigabe ihres Mobiliars bei der Möbelausfuhr¬
kommission in Kehl stellen , haben die Veräußerung ihres Mobiliars
durch die Zwangsverwalter ohne Anspruch auf Ersatz zu gewärtigen .

Das Urteil im Prozef ; Dr . Wyneken.
Rudolstadt , 31 . Aug . In dem Prozeß gegen Dr . Wyneken

wurde das Urteil gestern abend um 11 Uhr verkündet . Es lautet :
„Der Angeklagte wird wegen Sittlichkeitsvergehen s§ 174, Absatz 1
des St .-G .-V .) in zwei Fällen zu einem Jahr Gefängnis und zur
Tragung der Kosten verurteilt .

" Die Verkündung der Urteilsbe¬
gründung erfolgte unter erneutem Wusschluß der Öffentlichkeit we¬
gen Gefährdung der Sittlichkeit .

Dr . Wyneken ist Leiter der freien Schulgemeinde Wickersdorf
bei Saalfeld . Ihm waren eins ganze Reihe von Sittlichkeitsver¬
gehen zur Last gelegt . Da aber die Perhandlungen unter Ausschluß
der Öffentlichkeit geführt wurden , konnte man keinen Einblick in
die ihm zur Last gelegten Vergehen erlangen . Die Lehrer , die unter
Wyneken arbeiteten , haben eine Entschließung gefaßt , daß sie trotz
des Urteils mit ihrem Leiter mitarbeiten wollen , da die Richter
das Wesen der Methode Wynekens gar nicht erfaßt hätten .

5taatssekretar Alois von Hrank.
Der Präsident der Eisenbahndirektion München Alois von

Frank ist zum Staatssekretär und Leiter der Zweigstelle Bayern
des Reichsverkehrsministeriums ernannt worden .

von Frank ist im Jahre 1887 als Fiskalatshilfsarbeiter in den
Dienst der vormaligen bayerischen Staatseisenbahnverwaltung ge¬
treten und erhielt im Jahre 1889 seine erste Anstellung als Offizial
bei der vormaligen Generaldirektion der bayerischen Staatseisen¬
bahnen . Auch seine weitere dienstliche Laufbahn wickelte sich in
München ab . Am «5 . Dezember 1318 wurde ihm die Leitung der
Eisenbahndirektion München als Eisenbahnpräsident übertragen . Herr
von Frank , der übrigens nahezu den ganzen Krieg an der Front
mitgemacht hat , hat lange Zeit als Abgeordneter des Wahlkreises
Weiden im politischen Leben gestanden . Mit Uebernahme der Lei¬
tung der Eisenbahndirektion München hat er auf die Wiederwahl
als Landtagsabgeordneter Verzicht geleistet .

Es verdient bemerkt zu werden , was die Bayer , Volksp .- Kor -
resp . zu der Ernennung sagt : „Von dem neuen Staatssekretär er¬
wartet man vor allem , daß er seine ganze Kraft einsetzt , um dem
Lande endlich das zu verschaffen , was eine Lebensnotwendigkeit für
Bayern ist und was der Reichsverkehrsminister Gröner bei seiner
jüngsten Anwesenheit in München wiederholt zugesagt hat , nämlich
den Ausbau der Zweigstelle Bayern des Reichsverkehrsministeriums
zu einer lebensfähigen , lebenskräftigen bayerischen Eisenbahnzentral¬
stelle für die autonome Bearbeitung der unser Land angehenden
wichtigen Verkehrsfragen . . . Eingeweihte führen die bisherigen
bayerischen Mißerfolge auf diesem Gebiete zum Teil darauf zurück,
daß die gefchäftsführenden Beamten der Zweigstelle Bayern es nicht
verstanden haben , die zur Erlangung von Konzessionen immerhin
erforderliche Ntmosphäre gegenseitigen Vertauens zwischen der
Hauptstelle und der Zweigstelle zu schaffen. Vielleicht zieht hieraus
der neue Staatssekretär für sein eigenes Vorgehen die richtige
Lehre .

"

Me verso!aung der Mörder Erzbergers .
) s Ossenberg , 2 . Sept . Die Badische Statsanwaltschast veröf¬

fentlicht in der vorliegenden Nummer eine neue Bekanntmachung zur
Ermordung Erzberger

's . Ueber die beiden Täter ist nunmehr fest¬
gestellt , daß sie von Sonntag , den 21 . August 1921 bis zum Mordtag ,
Freitag , 26 , August 1S21 im Gasthaus zum „ Hirschen" in Oppenau
unter den offenbar falschen Namen : 1 . Franz Riese , stuä . juris aus
Düsseldorf , 2. Knut Bergen , swä . plni . aus Jena , logiert haben
und am 26 . August 1921 mit dem 6 .4S Uhr in Oppenau abgehenden
Abendzug mit Fahrkarten 4 . Klasse nach Offenburg in Oppenau ab¬
gereist sind.

Ausruf zur Erbauung einer Sühnekapelle .
Die Württembergische und Badische Zentrumsfraktion erlassen

folgenden Aufruf zur Errichtung einer Sühnekapell « ür Erzberger :
Gesinnungsgenossen ! Der frommen Sitte der Väter folgend ,

beschloß das Zentrum von Württemberg und Baden, an der Stelle,wo unser Erzberger sein Blut für unsere Ideale vergoß , eine schlichte
Sühnekapelle zu erbauen und bei der Tanne, unter deren Aesten er
sein Leben auehauchte , ein Marterl zu errichten. Alljährlich am2f>. August soll ein Sühneopfer dort gefeiert werden .Das Grabmal in Biberach soll unsere Stiftung sein . Wir bitten
unsere Freunde und Freundinnen, einen Baustein zu stiften . Geld¬
sendungen sind an Direktor Monfignore Vogt in Biberach , Postscheck¬
amt Stuttgart 3741, einzuzahlen .
neuen Wissenschaft steht Leibnv , der unsere Wissenschaft zur Welt-
wissenscyaft erhoben hat , und der zugleich der Schöpfer des neuenIdealismus gewesen ist . Denn wer ihn zu lesen und aus so manchen
scholastischen Trübungen , die er aus seiner Zeit aufgenommen hat ,zu befreien versteht, dem muß in die Augen springen , daß in einem zu¬
erst fremdartig anmutenden Gewand alle idealistischen Grundgedankenbereits enthalten und mit der ältren deutschen Mystik eines Johann
Eckart und Jalob Böhme wie nicht minder mit der deutschen Resor -
mation in enge Beziehung abbracht sind . Endlich hat der deutscheIdealismus des lg . Jahrhunderts noch einmal den Versuch gewagt,den Grundgedanken des deutschen Geistes , wie er uns aus der ur¬
sprünglichen Kultur unseres Volkes eiugegenl.euchtet, zu klarem Be¬
wußtsein zu erheben . Allen voran ist es hier Johann Gottlieb
» ichte gewesen , der unserem Volke den Weg in seine eigene Zukunstund in die mit der an de : Kulturarbeit der Menschheit beteiligtenandern Kulturvölker gewiesen hat . Schelling und Hegel haben seine
Arbeit weitergeführt , sie haben nichts wesentlich Neues hinzugebracht .
UAliq darf man nicht, wie es noch heute die Gewohnheit deutscher

ist . in die systematischen Schriften dieser Denker , in Fichtes
^nssenschaftslehre oder in Hegels Logik den eigentlichen Wert ihrerLeoensarbeit verlegen . Er ruht ganz in der Arbeit an den Haupt¬problemen der Philosophie. In Fichtes Naturrecht , das eine so merk¬würdige Wendung von der veralteten rationalistischen Nechtsphilo -
phie M einer neuen , den Geist der Zukunft in wunderbarer Intui¬tion vorausnehmenden Forni vollzieht , in seiner Bestimmung des
Renschen , der Bestimmung des Gelehrten , den Grundzügen des gegen¬wartigen Zeitalters , der Anweisung zum seligen Leben , endlich in

'den^ chrifien über den Staat liegen Schätze verborgen , die , freilich noch ineiner durch die Einflüsse der Zeit unserem eigenen Denken nicht mehradäquaten, aber in den Grundgedanken noch immer überzeugendenGestalt , den Idealismus in seiner die nähere Zukunft beherrschendenForm siegreich zur Geltung bringen . Ist doch der So ialismusder in so mannigfaltigen Gestaltungen in das kommende Jährhundertüberging, zum erstenmal von diesem Tenler in seiner vollen Kon .
sequen ; entwickelt worden , ist er es doch, der den Begriff der Nation
und den heute allverbreitetcn Gedanken vom Wesen der Nation und
von dem Beruf der verschiedenen Nationen in ihrem Zusammenwir¬
ken , endlich von dem schwerwiegenden Verhältnis zwischen Nation
und Staat zum erstenmal , wenn auch hier wieder in einer dui-ch das

Aus Baden.
Der deutschnationale Handlungsgehilfen » Berdaud

kreis Unterbadeu
hielt am Sonntag in Schwetzingen seinen diesjährigen Kreis¬
tag ab , der außerordentlich gut besucht war . Der KreisvorsteherM ü l l e r -Durlach eröffnete um 10 Uhr mit herzlichen Begrüßungs -
worten die Tagung und gab einen Ueberblick über die Entwicklungder Ortsgruppen und die Mitgliederbewegung Aus dem Bericht geht
hervor , daß auch im agelaufenen Geschäftsjahr eine starke Zunahme
der Mitgliederzahlen zu verzeichnen ist und eine Anzahl neuer Orts¬
gruppen ins Leben gerufen worden ist.

Hierauf sprach Gauvorsteher Eduard M e n t h -Mannheim über
„Die Reparationsfrage und die Forderungen der
kaufmännischen Angestellten "

. In längeren Ausführ¬
ungen ging der Nedner auf das Problem der Reparation ein und be¬
handelte dabei im besonderen Maße die Frage der Erfüllung . In¬
folge des Waffenstillstands und des Diktats von Versailles sei unse¬
rer Regierung kein anderer Weg übrig geblieben , als die Repara - '
tionsforderungen der Entente , die das Ergebnis der Konferenzen in
Spa , London . Boulogne und Paris gewesen seien , anzunehmen . Eine
Ablehnung hätte nur dann von Erfolg begleitete sein können , wenn
das ganze deutsche Volk in einmütiger Entschlossenheit bereit ge¬
wesen wäre , neue übermenschliche Entbehrungen und Leiden auf sich
zu nehmen , die zweifellos mit der Besetzung weiteren deutschen Ge¬
bietes und der neu zu erwartenden Hungerblockade verbunden ge¬
wesen wären . Da aber eine solche Entschlußkraft , die nur in ein¬
mütigen : nationalen Zusammenstehen des ganzen Vcklkes möglich ge¬
wesen wäre , infolge der politischen Zerrissenheit unmöglich war , so
mußte ein Weg gesucht werden , um diese zu erwartenden Leiden ab¬
zuwehren . Deshalb sei der Regierung nichts anderes übrig geblie¬
ben , als sich dem Diktat zu beugen . Redner ging dann auf die zu
erwartenden Lasten ein und behandelte in diesem Zusammenhang
auch die Steuersrage . Er betonte , daß die Lasten , die die Erfüllung
des Ultimatums mit sich brächte , niemals von einer Schicht des Vol¬
kes allein getragen werden können . Das treffe sowohl auf das Ka¬
pital zu, wie auch in noch höherem Matze auf die Arbeitnehmer . Die
neue Lage erfordere aber die Notwendigkeit , daß Mittel und Wege
gefunden werden , den Arbeitnehmern die Möglichkeit zu geben , die
zu erwartende Krise zu überwinden . Im weiteren Verlaufe seiner
Darlegungen forderte der Redner die kaufmännischen Angestellten
auf , sich zusammenzuschließen und ihren Gewerkschaften die Treue zu
halten . Ein wesentliches Erfordernis hierzu sei , entsprechend dem
gesunkenen Geldwert eine Erhöhung der Beitrüge herbeizuführen .
Mit einem Mahnwort an das Zusammengehörigkeitsgefühl der Kauf¬
mannsgehilfen , die sich im D . H . V . organisieren sollten , schloß der
Redner seine Rede . In der Aussprache wurde die Frage der Beitrags¬
erhöhung eingehend behandelt ; mit überwältigender Stimmenmehr¬
heit — nahezu einstimmig — wurde ein Antrag angenommen , der
den im Oktober zusammentretenden Verbandstag ersucht , eine den
Zeitverhältnissen entsprechende Erhöhung der Verbandsbeiträge vor¬
zunehmen .

Die Neuwahlen ergaben die einstimmige Wiederwahl des Kreis «
Vorstehers Müller und seines Stellvertreters Albert La ade «
Karlsruhe , Kreisbildungsobmann wurde Hahn u . Schaiheutle -
Mannheim , Kreisjugendobmann Höffli n -Pforzheim . Hieraus folgte
ein Vortrag über „Jugendarbeit und Bildungswesen " von Hahn -
Mannheim . Nach reger Aussprache wurden noch verschiedene kleinere
Angelegenheiten behandelt . Nach dem Schlußwort des Gauvorstehers
Menth , schloß der Vorsitzende um S .20 Uhr die Tagung . Der nächst« '
Kreistag findet in Sinsheim a . E . statt .

Ettlingen , 1 . Sept . Gestern fand auf dem freien Platz beim
Waldhorn -Busenbach eine Versammlung der Textilarbeiter des Alb -
tals statt , um Stellung zur Lohnbewegung zu nehmen . Di « ver¬
sammelten 2000 Textilarbeiter verlangten die restlose Ersüllung der !
bei der Arbeitsgemeinschaft eingereichten Forderungen . Wie der
„Ldsm .

" erfährt , stehen seit heute früh 7 Uhr die Räder der Textil »
betriebe im Albtal still .

Wiesloch , 1 . Sept . (Ruhr .) Die zur Zeit wütende Ruhr
hat hier besonders der Familie des Bildhauers Konrad Keller !
viel Leid gebracht . Von den 11 Kindern erkrankten 10 . Kurz nach - ,einander starben drei Knaben . Eine 18jährige Tochter , die bei ihren
Verwandten in Koblenz weilte , wurde am Mittwoch hier bestattet . ^Die älteste Tochter , die mit anderen Geschwistern nach Heidelberg
verbracht war , erlag ebenfalls der heimtückischen Seuche .

Oberkirch , 1 . Sept . Um der Wohnungsnot zu steuern ,beschloß der Bürgerausschuß , die private Bautätigkeit zu fördern
und zu diesem Zwecke Baugelände zum billigen Preis von 50 Pfg .
für den «im und einen Betrag von 400 000 zur Gewährung von
Baukostenzuschüssen zur Verfügung zu stellen . Die Versammlung
sprach sich weiterhin einmütig gegen den Entwurf deS badischen 5
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romanische Zeitalter gefärbten Form , zu einleuchtender Klarheit ge¬
bracht hat . Und wenn Hegel in seinen Ausführungen über die Sitt- >
lichkeit als einem Ideal der Gemeinschaft gegenüber der individuellen
Moral in treffendster Weise die notwendigen Grenzen zieht , um auf
dieser Grundlage die andern geistigen Güter des Lebens , Religion, !
Kunst . Wijscnscha.it , in unnachahmlicher Tiefe zu behandeln , so tragen
freilich auch diese Schöpfungen überall die Züge der Zeit und Um¬
gebung . aber ihr bleibender Wert wird davon nur wenig berührt .Die Zeiten der sogenannten „Blüte der Wissenschaft" , die im
wesentlichen darin bestand, daß keine Wissenschaft von der anderen
etwas wußte , daß die Kunst als eine Beschäftigung für solche galt ,die dazu Zeit hatten , und schließlich in der Religion ein überlebter
Aberglaube gesehen wurde , sie sind vorüber und , wie wir vielleicht
hoffen dürfem für immer vorbei . Ist es doch bezeichnend genug , daß
heute von Naturforschern und Juristen ungleich über die philosophi¬
schen Probleme der Gegenwart spekuliert wird als von den eigent¬
lichen Fachphilosophen , die viel zu viel mit den Philosophen der Ver¬
gangenheit zu tun haben , als daß sie sich in jene vertiefen konnten,und denen es daher nicht selten begegnet , daß sie in solchen vergange¬nen System für die Hauptsache halten, was für unser gegenwär¬
tiges Denken zu einer durch vergängliche Nebeneinfliisse bedingtenBeigabe geworden ist. Daß die Einzelwissenschaften einander
wechselseitig und schließlich alle ebenso der Philosophie bedürfen , wie
diese hinwiederum mit dem Stand der Einzelgebiete vertraut sein
muß . das ist heute , abgesehen von einigen Vertretern älterer Gene¬
rationen, zur allgemeinen Ueberzeuguni durchgedrungen . Vielleicht
gibt es kein sprechenderes Zeugnis hierfür , als die merkwürdige Erschei¬
nung . daß mehrere Vertreter derjenigen Wissenschaft, der man noch
vor kurzem höchstens eine Art Zwischenstellung zwischen Wissenschastund Handwerk angewiesen , der Technologie , unabhängig von einander
die Ueberzeugung ausgesprochen haben , die Technologie sei eigentlich
keine Natur- , sondern eine Geisteswissenschaft . Dieses Urteil ist wohl
kaum zutreffend , aber es beleuchtet scharf die enge Beziehung , die in
unseren Ta." en zwischen Natur- und Geisteswissenschaften einge¬
treten ist . So ist es gekommen, daß es heute durweg nicht die Philo¬
sophen sind , die sich mit den Problemen der Gegenwart und Zukunft
beschäftigen , sondern Männer aus anderen Berufen, die sich einen
offenen Blick für die Aufgaben bewahrt haben .

' die uns bevorstehen,
wenn sie amh freilich immer noch verlöte W"ae ewschl^a ^n . um
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Ausführungsgesetzes zum Wohnungsabgabegesetz aus , da dadurch die
Selbstverwaltung der Städte bedroht sei.

Konstanz , 1. Sept . Heute abend sollte im Konzilsaal Ad -
miral S ch e e r über die Schlacht am Skagerak sprechen . Die Ver¬
sammlung wurde vom Reichsminister des Innern verboten .

Konstanz , 1. Sept . Reichskanzler Dr . Wirth kam gestern
abend in Kloster Hegne an , um den dort weilenden Finanzminister
Köhler zu besuchen. Am Donnerstag morgen kehrte er nach Berlin
»urück. In Radolfzell stattete er dem Reichstagsabgeordneten Diez
einen Besuch ab .

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 2 . September 1921.

— „Bortagsanmeldungen " im Fernsprechverkehr . Nach der neuen
Fernsprechordnung können vom 1. Oktober ab im Fernverkehr Ge¬
spräche bereits am Nachmittag des Vortages gegen eine besondere
Gebühr von S9 Pfg . für die Anmeldung eines jeden Gesprächs unter
Angabe einer bestimmten Anmeldezeit bestellt werden s„V or tags -
anmeldung « n" ) . Der Teilnehmer hat bei diesen Bortagsanmel -
dungen den Vorteil , das; er die Anmeldezeit beliebig bestimmen kann,
Deinerseits also nicht gezwungen ist, die Gespräche in früher Morgen¬
stunde anzumelden . Daneben können auch vom 1 . Oktober ab
schriftliche Vortagsanmeldungen sowie Daueranmeldungen zugelas¬
sen werden , das sind Anmeldungen auf täglich zwischen denselben
Teilnehmetsprschstellen auszuführende Gesprächsverbindungen , die
Kr einen längeren Zeitraum , z . B . 14 Tag « , im voraus bestellt wer¬
den . Einrichtungen dieser Art werden jedoch nur in solchen Orten zu¬
gelassen , wo ein Bedürfnis dafür vorliegt . Die gewerbsmäßige An¬
meldung von Ferngesprächen durch Dritte ist nach der neuen Fern -
sprechordnun-g verboten und gilt als mißbräuchliche Benutzung des
Anschlusses. Die Höchstdauer einer Ferngesprüchsverbindung wird
durch die neue Fernsprechord -nung auf IS Minuten begrenzt , damit die
Leitungen künftig einem weiteren Kreise von Benutzern zur Ver¬
fügung gestellt werden können.

Auswüchse des Reklamewesens . In letzter Zeit sind wieder¬
holt Nachahmungen von Reichsbanknoten (sogenannte Blüten ) zu
^ eklamezwecken verbreitet worden . Trotz der vorhandenen Abwei¬
chungen zeigen diese Blüten , besonders wenn sie zusammengefaltet
Nnd, eine gewisse Aehnlichkeit mit den echten Noten , sodas? es in
^iner ganzen Reihe von Fällen bereits Betrügern gelungen ist, sie zu
Zahlungen zu verwenden . Es erscheint angebracht , das Publikum ,
insbesondere die gewerblichen Kreise darauf hinzuweisen , dah auch
8 899, Ziff . g, St . E . B . die Anfertigung und Verbreitung von
-Darenempfehlungskarten , Ankündigungen oder anderen Drucksachen,oder Abbildungen , welche in Form oder Verzierung dem Papier¬
gelde ähnlich sind , strafbar ist. Das Reichsbankdirektorium
warnt daher vor Anfertigung . Verbreitung und gleichzeitig auch vor
Annahme derartiger Schein «.

TU . Di » zur Ersparnis von Brennstofsen und Beleuchtungsmit¬
teln erlassene Verordnung vom 24. Dezember 1920 wird durch Ver¬
ordnung des Arbeitsministeriums und Ministeriums des Innern mit
dem Ablauf des 31 . August 1921 aufgehoben .

^ Der Landesgruppe Baden des Hilfsbundes für die Elsah -Loth -
ringer im Reich wurde die Erlaubnis zur Veranstaltung der 3 . Reihe
ihrer Geldlotterie erteilt . Es werden 70 999 Lose 5 2 Mark ausgege¬
ben und 2723 Geldgewinne nebst einer Prämie im Gesamtwert von
4V VW ausgespielt .

/ V Ein Borsall , der zur Vorsicht mahnt '. Aus dem Amtsbezirk
Stockäch wird berichtet , daß ein dreijähriges Kind in Zizenhausen ein
L9 Pfennigstück verschluckte. Das Geldstück setzte sich im Kehlkopf des
Kindes fest und konnte bisher ohne operativen Eingriff nicht entfernt
werden .

-» Stadigarteulimzert Die Feuerwehrkapelle veranstaltet heute abend
S Uhr einen . Richard Wagner -Abend ". Das Programm enthalt eine
Fülle der schönsten Melodien de! Meisters . Im Vordergrund des Ge¬
botenen stehen Werke, die sieb für Harmoniemusik durchaus eignen , so u , a.
Die eindringliche Parstsal -Rhvthmik und der Chor dt? Gralsritter , serner
der viel zu selten gehörte Juhclchor vor dem Münster im 2. Akt des
«Lohengri » ". Die Vielseitigkeit des Programms wird noch gesteigert
5urch sein zusammengestellte Fantasten aus den . . Meistersingern " und vor
allem aus der immer jungen . Walküre ", sowie durch Teile aus . Tann -
Häuser", . Rknzi ' , . Holländer " und Ring . Jeder WagnerIreund dürste
dabei voll aus seine Rechnung kommen .
Die Kundgebung der Karlsruher Zentrumspartei .

In der städtischen Festhalle in Karlsruhe sand gestern abend aus
Veranlassung der Zentrumspartei und der katholischen Vereine eine
Gedächtnisfeier für Erzberger statt , in deren Mittelpunkt die Ge¬
dächtnisrede des Stadtrates Kühn stand. In längeren Ausführun¬
gen schilderte er des Ermordeten Werden , Leben und Sterben . Erz-
^erger sei ein « Zierde seiner Partei gewesen und andere Parteien
hätten das Zentrum um ihn beneidet . Noch größer als der Haß der
Gegner sei di« Furcht vor ihm gewesen . Erzberger sei vorerst über¬
haupt gar nicht zu ersetzen , und das haben seine Gegner gewollt ,
^ nd das haben sie systematisch vorbereitet . Gegen den Ermordeten
M unendlich viel gehetzt und geschmäht worden in Wort und Bild .Aber von all den vielen Vorwürfen , die gegen ihn erhoben worden
>e>en , sei nichts übrig geblieben - An seiner Bahre haben die Zen¬
trumsanhänger gelobt , Erzbergers Programm weiterleben zu lassen.

seien tief entrüstet über die furchtbare Tat . und dieser Entrüstung
Laben st« laut Ausdruck ! ihre Gutmütigkeit sei nun zu Ende . Wenn«s nötig werden sollte , dann würden sie von ihrer Kraft und Stärke
den richtigen Gebrauch zu machen wissen . Der Meuchelmord habe
Her deutschen Demokratie gegolten . Die Männer des preußischen
Aeiklassenwahlrechts wollten das deutsche Volk aufs neue ins Iln -

stürzen, ' ihr Ziel sei ein Staatsstreich , die Umwälzung im Wege
Gewalt . Noch säßen Deutschnationale in den Ministerien und in« nderen Beamtenstuben , wo sie die Arbeit des Wiederaufbaues hemm -

sLaute Rufe : .Aaus damit !") Die Regierung müsse hart wer -
^ n und dafür sorgen , daß Ordnung eintrete . (Stürmische Z ulstim -

Ziel M erreichen . Denn in Wahrheit liegt dieses Ziel
^ tcht im Streben , es in der Pflege der wirtschaftlichen Güter un -

Gegner gleich zu tun , indem wir sie nachahmen . Das ist in der-i-at der Weg , der uns in die Sklavreei geführt hat und uns , wenn
ihn weiter verfolgen , immer tiefer in sie verstricken wird . Man

orauHt sich nur die Projekte näher anzusehen , die heute unter uns? " e Pilze aus der Erde schießen. Da soll bald eine Einheitsschule ,' e alle Unterschiede der Bildung aus der Welt schafft, bald die Er -
t «ung der Religion durch einen Moralunterricht , bald die Beschrän -

der Bevölkerungsziffer durch ein staatlich geleitetes Abtreibungs -
Mem , vor allem aber der unbeschränkteste , jeden auf seine eigenen
?Meressen einengende Individualismus das Heil der Zukunft in
ck o/rgen , und in diesem Sinne soll vor allem der unserem Volks -

völlig inadäquate , fremden Vorbildern folgende und damit
Parteiherrschaft entartete Parlamentarismus dabei hilfreich mit -

. >« en . Es gibt gegenwärtig wohl hauptsächlich zwei Generationen ,>e vor dieser Verblendung bewahrt geblieben sind : das sind aus
> j .̂ ° lnen Seite die älteren des Geschlechts , die die Entwicklung aller
k Dinge mit erlebt und größere Zeiten mit eigenen Augen ge -
> Yen haben , und das ist auf der anderen Seite die gebildete Jugend
un^ ^ kaum dem Knabenalter entwachsen , in diesen Krieg zog.
kn ^ ^ 5" Männern geworden ist. Ikinen stehen viele unter

befremdet und verwundert gegnüber , weil in dieser Jugend fast
Isk> Erinnerung an den alten Idealismus des deutschen Volkes

^ tst und sie in seiner Wiedererneuerung wirklich die Rettunguz der Not erblickt . Und doch ist gerade dies eine notwendige Folge
s. 2 großen Krieges und der unmittelbaren Frische der Eindrücke , die
I. , aus ihm in die Heimat mitgebracht hat . Eben darum aber dürfen
K dieser Jugend , auf der unsere Zukunftshoffnungen ruhen , die
^ orvtlder sehen , denen unser Volk mit innerer Notwendigkeit in kür-

^ längerer Zeit aus einem auf die Dauer nicht mehr zu unter
ruckenden Trieb heraus folgen wird .

der Tat regen sich , wenn wir um uns blicken , überall schondie Symptome einer auf das gleiche Ziel gerichteten Umkehr
kick ^ Aunungen . Das bedeutsamste Vorzeichen dieser Umkehr ist
l>̂ » - ^ Streben nach Verallgemeinerung und Vertiefung der
< . ^ Wn Bildung , das sich aller Stufen und Stände der Bevölkerung
ku»^ A Gehören doch die Organisationen von Volkshochschul¬en , die Aufklärung durch .Wanderredner und aus eigenem An '

VsVifHe Presse .
mung und Händeklatschen .) Das Zentrum protestier « gegen Lüge und
Verhetzung , erhebe flammenden Prot «st überall im Deutschen Reich«
gegen den politischen Mord und stehe fest und treu aus dem Boden
der Verfassung . Durch die Tat von Griesbach sei das Vertrauen
des Auslandes auf das schwerste erschüttert worden : unser Ansehen sei
dort Äs auf einen kleinen Rest dahin . Es gebe Katholiken , die glau¬
ben , deutsch-national sein zu müssen ; wer von di«sen noch einen
Funken von Ehrgefühl befitze, soll« nun sein Schlüsse aus den Schüs¬
sen ziehen . (Lebhafte Zustimmung .) Seinen Parteifreunden in
Bayern rief der Redner zu : Brüder . Ihr gehört zu uns : es gilt ,
unsere katholischen Errungenschaften zu verteidigen - Heute ist die
Einigung aller Parteifreunde notwendiger als je und alle müssen
sich hinter ihre Führer stellen , damit nicht noch mehr der Besten ein
Opfer feiger Meuchelmörder werden . Das Gelöbnis , das die Zen¬
trumspartei in ihrem Jubeljahr ablege , laut « : Mit Gott für die
Wahrheit , di« siegen müsse , mit Gott für die Freiheit , nicht für die
Gewalt , jetzt und in den Tagen der dunkelen Zukunft für das Recht ,
das göttlichen Ursprungs sei . (Stürmischer , langanhaltender Beifall
und Händeklatschen .)

Im Anschluß hieran wurde eine Entschließung angenommen , in
der Erzbergers ehrend gedacht , gegen die Gewalt protestiert und ein
Bekenntnis zur Verfassung des deutschen Volksstaates abgelegt wird .
An Frau Erzberger wurde ein Beileidstelegramm abgesandt , an
Reichskanzler Dr . Wirth eine Vertrauenskundgebung . Hierauf gab
Regierungsrat Eichenlaub im Namen der christlichen , insbeson¬
dere der katholischen , Arbeiterichaft der Entrüstung über die Mord¬
tat und die Auswüchse der Reaktion Ausdruck . Der bekannte Zen¬
trumsführer des Seekreises , Rechtsanwalt Dr . Baur von Konstanz ,
gab eine Schilderung der Beisetzung der Leiche Erzbergers in Bi -
oerach und verlieh dann im weiteren Verlaufe seiner Ausführungen
seiner Meinung dahin Ausdruck : es gebe Leute , die vielleicht ein
Interesse daran haben , daß der Hauptzeuge Erzberger vor dem parla¬
mentarischen Untersuchungsausschuß über die Kriegsschuld nicht zu
Wort komme . (Lebhafte Zustimmung . ) Die Haüptkämpfer gegen
Erzberger seien im Lager des Evangelischen Bundes zu suchen. (Stür¬
mischer Beifall und Händeklatschen ) : das seien jene Leute , die sich
den deutschen Retter nur in der Gestalt eines preußischen Kaisers ,
mit militärischer Oberhoheit umgeben , vorstellen könnten . (Lebhafte
Pfuiruf « : sehr starker Beifall -) Erzberger sei gefallen als Opfer der
katholischen Sache . ( Erneute stürmische Pfuirufe : sehr starker Beifall
und Händeklatschen .) Der Redner rief jedem Katholiken ein Pfui
zu , der den Ehrenmann Erzberger im Grabe noch zu schmähen wage .
(Stürmischer Beifall .) Damit hatte die Kundgebung ihr Ende er¬
reicht . Der Festhallesaal war bis auf den letzten Platz gefüllt .

Die Baden -Badener Rennwoche.
Ossia« Sieger im Großen Preis von Baden .

Zll Rennplatz Iffezheim , 2. September 1921.
Die erste Badener Rennwoche nach dem Kriege liegt nun hint « r

uns und mit Befriedigung können die Veranstalter , der Internatio¬
nale Klub Baden -Baden , mit Herrn R . Haniel als geistigem Leiter
an der Spitze , auf den Verlauf der Rennen zurückblicken. Der
gestrige Donnerstag brachte mit der Entscheidung im Großen Preis
von Baden den Höhepunkt und Abschluß der Rennwoche . Prächtiges
Wetter begünstigte di« Auffahrt der vielen Autos und Wagen von
Baden -Baden und die Sonderzüge aus Karlsruhe und der Bäderstadt
an der Oos brachten TaiHende von Menschen nach Iffezheim .

Das Hauptinteresse konzentriert « sich gestern , wie schon gesagt ,
auf den Großen Preis von Baden , zu dem 5 Pferde gesattelt
wurden . Der elffache Sieger Ordensjäger , welcher bisher von Sieg
zu Sieg geeilt war und noch am letzten Sonntag für seinen Stall den
wortvollen Batschari -Preis spielend leicht gewinnen konnte , muhte
sich dem besseren Können von Ossian aus dem Weinbergschen Stalle
beugen . Es war ein einwandfreier Sieg , den der prächtige Hengst
gegen seine starken Gegner errang , und wenn man bedenkt , daß er
an den Zweiten im Rennen , den Graditzer Geiser , nicht weniger als
18 Pfund Gewicht abgeben mußte , so ist der Sieg doppelt wertvoll .
Ossian dürfte wohl mit diesem Siege erwiesen haben , daß er unser
bestes dreijähriges Pferd ist und zur Zeit niemand zu fürchten braucht .
Der Stall Weinberg , dessen Pferde wegen Trauer des Gestütsherrn
zur Zeit unter dem Namen des Schwiegersohnes , Graf R . Spreti ,
laufen , hat mit dem Großen Preis von Baden seinen einzigen , aber
umso wertvolleren Erfolg , bei den Badener Rennen errungen . Der
Reiter wurde bei der Rückkehr zur Wage vom Publikum lebhast
begrüßt .

Im Preis der S tadt Baden konnte Herr Hcmiel seinem
glänzenden Erfolg mit Träumer einen weiteren Sieg anreihen ,da der Hanielsche Hengst hier die leichtere Aufgabe seinem Start im
Großen Preis vorzog . Im Abschi « dsausgleich blieb der Stall
Opel mit Rih Sieger , der Chalceden sicher mit zwei Längen schlug.
Der Stall Eharlattenhof entschädigte sich dafür beim Siywarz -
wald - Hürden - Rennen , den Leopardos,überraschend leicht
gegen die favorisierte Eskadron gewann . Im Pburg - Rennen
feierte der Münchner Lehrling Eick « mit Sambur einen leichten
Triumph , da sein Hauptgegner Pirat 2 beim Einlaufsbogen einen
Rampler mit der Flaggenstange hatte , sich dabei einen Bruch der
linken Schulter zuzog und erschossen werden mußte . Der Reiter
Schimma hatte einen leichten Schädelbruch erlitten , der jedoch keiner¬
lei schwere Folgen nach zeihen dürfte . Das Große Badener
Jagdrennen wurde eine sichere Sache von Frau E . Kornblums
Corsar , der gegen den am Schlüsse mächtig aufkommenden Erich
aus dem Stalle der Gräfin A. Ostheim unangefochten mit zwei
Längen gewann .

trieb in Stadt und Land wirkende Männer und Frauen heute zu den
verbreitetsten Erscheinungen . Wir besitzen, das erkennen auch die
uns feindlichen Völker an , die gebildetste Arbeiterklasse der Welt .
Im gleichen Maße, , in welchem sie sich zu dieser Höhe erhoben hat ,
muß sie aber auch allmählich aufhören , sich als eine den übrigen Glie¬
dern der Gemeinschaft feindlich gegenüberstehende Klasse zu fühlen .
Die Elite unserer Arbeiterschaft beginnt daher bereits zu einem mitten
innerhalb dieser Gemeinschaft stehenden Stande zu werden , der so
gut wie jeder andere seine Pflichten zu erfüllen hat .

Dreimal im Verlaufe des letzten Jahrhunderts haben wir rn
kürzerer Zeit eine Umkehr erlebt , die dem oben erwähnten großen
Kulturwandel unserer Geschichte analog , aber in der entgegengesetzten
Richtung erfolgt ist und uns damit immer tiefer in den egoistischen
Militarismus verstrickt hat . Das erste Mal geschah es im Gefolge
der Befreiungskriege , nach denen eine finstere Reaktion über uns
hereinbrach u . die Jugend , die einer besseren Zukunft entgegenstrebte ,von dem politischen Leben sich abwenden und ganz nur den materiellen
Interessen des Tages sich widmen ließ . Das war die Zeit , in welcherder aufblühende Idealismus der ersten Hälfte des Jahrhunderts zer¬
stört wurde , um einem von außen importierten Militarismus Platz
zu machen . Ein zweites Mal folgte das gleiche Schicksal der Revo¬
lution vom Jahre 1848. Als sie gescheitert war , wanderten die Besten
unseres Volkes aus oder zogen sich völlig vom politischen Leben zurück,um nur noch den eigenen egoistischen Interessen zu leben . Das dritte
Mal war es der allhuleicht errungene Sieg über unsere Nachbarn
in den Jahren 1879 und 1871, der unsere Weltstellung begründete ,um aber durch diese um so mehr die Jagd nach äußerer Macht und
die Konkurrenz um die materiellen Güter des Lebens in den Vorder¬
grund drängte . Vielleicht ist es gerade dieser Wandel in einem Welt¬
staat . zu dem das deutesche Volk ohne eigenes Verdienst geworden
ist, der am verhängnisvollsten gewirkt hat . Um so mehr dürfen wir
die schwere Schule , die wir alle in der Umwälzung dieser letzten Jahre
erlebt haben , als ein Feuer der Läuteruna ansehen , das uns mit
innerer Notwendigkeit endlich dem oft erstrebten , aber noch nie er¬
reichten Ziele entgegenführen wird : die führende Macht der Kul¬
turvölker in dem Streben nach der Gewinnung und Verfestigung der
geistigen Güter zu sein , an der alle Kulturvölker , jedes an der ihm
durch Begabung und Geschichte angewiesenen Stelle , mitzuarbeiten
berufen sind.

Di « einzelnen Rennen nahmen folgenden Verlauf :
I . Yburg -Rennen . Preise 21 009 Mk . ( IS 999 Mk . dem ersten ,

3 999 Mk . dem zweiten , 2 999 Mk . dem dritten . 1999 Mk . dem vierten
Pferdes . Lehrlinasreiten . Entfernung 1499 Meter . Es liefen ;
8 Pferde . 1 . Stall Hagen '» Sambur (Erike ) ; 2. Herrn I . Hauck's
Lotte (Rossina ) .

Beim Start verliert Lotte bereits mehrere Längen durch Un¬
achtsamkeit des Reiters . Sambur führt vor Pirat II , der beim Ein¬
laufbogen durch Niederbruch seinen Reiter abwirft . Sambur gewinnt
leicht . Richterspruch : Ganz leicht mit 29 Längen . Sieg 39 :19.

II . Preis der Stadt Baden -Baden . Preis 39 999 Mk . (29 999 M .
gegeben von Bürgern Baden -Badens dem ersten , S 999 Mk . dem zwei¬
ten , 3 9V9 MI . dem dritten , 2 999 Mk . dem vierten Pferde .) Ent¬
fernung 2 999 Meter . Es liefen 4 Pferde . 1 . Herrn B . Haniel ' s
Träumer (Jentsch ) : 2 . Hauvtgestüt Graditz 's Vergleich (Ra -
stenbergsr ) : 3 . Graf R . Spreti s Anakreon (Schmidt ) : 4 . Stall
Eharlottenhof 's Matravirag (Hugunin ) .

Vergleich übernimmt kurz nach dem Start die Führung , zunächst
von Träumer , Matravirag und Anakreon auf gleicher Höhe liegend ,
gefolgt . Beim Jffezheimer Bogen hat Vergleich immer noch die
Spitze , wahrend Matravirag an zweiter und Träumer an dritter
Stelle liegen . Beim Einlaufbogen führt immer noch der Graditzer :
Träumer , famos von Jentsch geritten , wird aber vor den Torlinien
nach vorne gebracht und siegt nach Kampf sicher . Richterspruch :

Sieg : 29 : 19 . Platz 14. 14 :19.
III . Großer Preis von Baden . Ehrenpreis im Werte von etwa

29 999 Mark und 129 999 Mark . ( Ehrenpreis und 99 999 Mark dem
ersten , IS 999 Mark dem zweiten , 8 999 Mark dem dritten , b 999 Mk .
dem vierten , 2 999 Mark dem fünften Pferde . Entfernung
2499 Meter . Es liefen 5 Pferde : 1 . Graf R . Spreti 's Ossian
( Schmidt ) , 2 . Hauptgestlit Graditz .s Geiser (Rastenberger ) , 8.
Herrn L . Lewin 's Ordensjäger (Oleynik ) , 4 . Herrn L . Lewin 's
Skarabae (H . Blume ) , S . Graf R . Spreti 's -Lorbeer (Danck>.

Skarabae übernimmt die Führung , gefolgt von Lorbeer und
Geiser , während Ossian u . Ordensjäger den Abschluß bilden . Beim Jffez¬
heimer Vogen gegen die beiden Weinberg 'schen Pferde an die Spitze
und Ordensjäger wird ebenfalls nach vorne gebracht . Beim Ein -
lauf in die Gerade kämpfen Ossian , Geiser und Ordensjäger um die
Spitze . Ossian gewinnt sicher. Richterspruch : V^ - L—Hals — t .
Sieg : Platz :

IV . Abschieds -Allsgleich . Preis 21 999 Mk . (IS 999 Mk . dem
ersten , 8 999 Mk . dem zweiten , 2 999 Mk . dem dritten , 1 999 Mk . dem
vierten Pferde .) Entfernung 1999 Meter . Es liefen : 4 Pferde .
1. Herrn H . v . Ovels R i h (Ientzsch ) , 2 . Ehelcedon (Blume ) , 8 . Har¬
modius (Kaisr ) , 4 . First Rose (Böckler) .

Harmodius führt das Rennen bis ? um Einkauf . Auf dem zwei¬
ten Platz liegt Rih und dahinter Chalcedon und First Rose . Die
letztgenannte Stute hat nie etwas im Rennen zu suchen. Beim Ein¬
kauf in die Gerade ist der führende Harmodius erldigt und Rih ge¬
winnt leicht mit 2 Längen vor Ehalcedon . Richterspruch 2—2M ^
SVs- Sieg : 25 : 19 . Platz 13 , 13 :19 .

V . Schwor,wald - Hürdenrennen . Preise 27 999 (29 999
dem ersten , 4999 dem zweiten . L999 dem dritten , 1999 dem
vierten Pferde .) Entfernung 8999 Meter . Es liefen : S Pferde -, .
1. Stall Eharlottenhof 's Leopardos (Stange ) : 2 . Gestüt Star -
pel 's Escadron (Hauptm . v . Keller ) : L- Herren L . und W .
Sklarek 's Lauscherin (Kränzlein ) . Ferner liefen Hofnarr und
Polka .

Leopardos führt das Fünferfeld über die ganze Strecke . Laus
scherin liegt bis zum Zielaufbogen auf dein zweiten Platz , wird
aber , dann von Escadron leicht auf den dritten Platz verwiesen ,
Leopardos gewinnt nach Belieben . Polka war nie im Rennen .
Richterspruch : IS—4—6—Wette . Sieg : 46 :19 : Platz : 17, 18 :19.

VI . Großes Badener Jagdrennen . Preise 49 999 (2S 999
gegeben vom Verein Baden - Vadener Hotelbesitzer , 9999 dem zwei¬
ten . 4999 dem dritten . 8999 ^ dem vierten , 2999 dem fünften
Pferde .) Entfernung S9W Meter . Es liefen : 8 Pferde . 1 . Frau !
E . Kornblum ' s Corsar (Edler ) ; 2. Gräfin A . Ostheim 's Erich
(Unterholzner ) ! 8 . Frhr . E . v . Schrenk -Notzing 's Boros (A . Pfei¬
fer . ) Ferner liefen : Nottalmünster , Solomon '« Glory , Raufbold .
Pflicht . j

Rottalmünster führt das Feld vom Start ab , gefolgt von Hnn « !
ding , Boros , Eorsar , während Erich auf dem letzten Platz ist. Beim !
Englischen Sprung setzt Hunding seinen Reiter ab . Auf den Kapel¬
lenberg geht Corsar mit viel Elan und nimmt die Spitze , die ihm
der mächtig aukommende Erich nicht mehr nehmen kann . Richter¬
spruch : 2—2—2—19 Wette . Sieg : 83 :19 : Platz : IS , IS , 2S :19.

Ausxua aus den Ttandesbütüern Karlsruhe .
Eheschließung «» . 1. Sept . : Ludwig Landh » ub « r von yorchheim ,

Maschinist hier , mit Emilie Stobe ^ von hier ; Ludwig Roth von hier ,
Kausmann und Dipl .-Jng . hier , mit Elisabeth Schneider von Gotha ;
Leo GntrS von Freiburg , Bankbeamter hier , mit Maria Mark von
hier ; Friedrich Simon von Münster , Bankprokurist hier , mit Hedwig
Michel von Merxheim ; Lukas KrSmer von Hambracken , Rottenmei -
ster hier , mit Anna Dederl v . Kirchenlaibach ! Ludwig Volk von Nret -
stott , Elektrotechniker hier , mit Charlotte Fr > tIch von Schwetzingen : Karl
Falk von Zell - Weierbach , Elektriker hier , mit Elsa Herrmann von
hier : Alois Mehler von Tirschenreuth , Fabrikbesitzer allda , mit Marie
Schwank von hier .

TodeSsSlle . »1 . Aug . : Joses , att S Monate 16 Tage . Vater Rodert
Braun , Kanzlei -Assistent ; Stdwig . a >t IS Tage , Vater Emil Oehl « r ,
Maler ; Lina Stmianer , Fabrikarbeiter , ledig , alt 2Z Jahre .

Beerdigungszeit und TrauerhauS erwachsener Verstorbenen . Freitag ,
2 . Sept . , 2 Uhr : Albertine Stein , Reisenden -Ehesrau , Werderstr . 7V. —
HZ Uhr : Franziska Schneider , LacklerZ -Ehesrau , Lessingstr . 42. — t
Uhr : Lina Stmianer , Fabrikarbeiterin , Ludwig -Wilhelmstrabe IS .

»Isn kAnd « Ulli mit «OK «» knsun » LkoffLsi ' don
UIIÄ tordsr« Si» Isdrrsioil» vrlttisdi-oscdllr« Ar. 2 von

^VlIdvllnIZraun8, <Ze»!>iisvl >» stmitd ««vdri !i>>it . U»kt!n ? . (Zuvcillndure a . kl.

Baöisches Landestheater.
LandeStheater . Die Generaldirektion des Badischen LandeStheaterS

teilt mit : Für den etnsiihrenden Vortrag über Goethes . Ursaust " (Goethes
. Faust " in ursprünglicher Gestalt ) , der am 11. September , morgen »
IIA Uhr , in der Wandelhalle VcS Badischen LandeStheaterS stattsindet ,
wurde vom Theaterkulturverband der Literarhistoriker der Karlsruher
Hochschule, Herr Prosessor Dr . Karl Holl gewonnen . (Herr Professor
Dr . Traumann -Heidelberg , dessen Name zuerst genannt wurde , ist au »
gesundheitlichen Rücksichten zurxeit nicht tn der Lage , auswiirtige Vortrüge
zu übernehmen ) . — Die „Karlsruher M us i ks « st - Woche" wird
am SamZtag den 24 . September im Landestheater mit einem als . Ba¬
discher Tondichter - Abend ' bezeichneten Konzert eingeleitet
werden , bei dem nnter der Leitung von Alsred Lorentz lediglich Werke
badlscher Komponisten zu Gehvr kommen sollen . Der Programmentwurf
Ist in der Hauptsache sertiggestellt und wird demnächst belannt gegebe » .

KonzertkauZ . Für die Tanzbilder , die im Anschluß an die Over
»Alessandro Stradella " am Sonntag den 4. September im Konzerthaus
ausgcsührt werden , dürste folgende Erläuterung dem Publikum willkommen
sein . 1 . Der st erbend « Schwan (ausgeführt von Fannv Bourgean ) .
Durch das ruhige Schweben aus den Fußspitzen der Tänzerin wird da »
lautlos -unsichtbare Fortbewegen 'eines Schwans im Wasser angedeutet . Dt «
zuckenden und zitternden Bewegungen der Flügel werde » durch ent¬
sprechende Arm - und Handbewegung der Tänzerin illustriert . Augen »»»
men wtrd . dah sich das Tier auf dunkler Wasserfläche einsam tn seinen
Lebv'nsäutzerungen ergeht . ES lehnt stch zunächst gegen de» ihm drohenden
Tod auf , durch ein « letzte Kraftanstrengung . die aber nicht genügt , dem
Unabänderlichen dauernd zu trotzen . Die Folge ist ein stch stilles Ergeben
in das Schicksal. Diese ausdrucksvolle Tanzszene wird musikalisch durch
« ine charakteristische Begleitung deS EelloS in Verbindung mit Klavier
untermalt . 2 . Die entzückende Gavotte gracteus « Ist der berühmten
Ballettmustk zu . LeS Petit ! rlenS " von Mozart entnommen und stellt da »
leichte Schäsertnnenspiel »Weier Mädchen im Stile der EntstehungSzeit dar .
Beide Tänzerinnen (Fanny Bourg ^au und Olga Leger -MertenS ) streiten
sich in anmutigem Reigen um den Besitz des ersten BlütenzweigeS , der
den herannahenden Frühling versinnbildlicht . Die beiden solgenden
Walzer . Der Schönbrunne r" des Altmeister ! Joses Lanner und
. KünsMrleVen " von Johann Strauß versetzen unS tn das tanzfrohe Wien
und werde » teils von Fannv Bourgeau und Olga Leger -MertenS . teils
von der ersleren allein ausgeführt . Die Kostlikleutwürse sind zumtell von
Fanny Bourgeau , teils für den besonderen Zweck von Margarete Schellen -
berg zusammengestellt . Die musikalische Leitung hat Kapellmeister
Schweppe tunk
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Der Centralverein der Deutschen Lederindustrie E . V . er¬

stattet folgenden Bericht :
Das Jahr 1320 stellt für die Lederindustrie in Anbetracht der

Nachwirkungen der Zwangswirtschaft und der schweren Wirtschafts¬
krise keineswegs einen normalen Entwicklungsabschnitt dar . Immer¬
hin gewährt die Statistik des Außenhandels bei einem Vergleich
mit der Statistik des Jahres 191!! wichtige Anhaltspunkte für die
Beurteilung des Außenhandels der Lederindustrie , dessen AZieder-
aufblühen eine Lebensnotwendigkeit für die Industrie bedeutet .

Leder in Werten llWV Mark )
Einfuhr Ausfuhr

1S20 1S1Z 1920 1913
— l!8 591 1399 »79 243 273

Leder in Mensen (Doppelzentner )
Einfuhr Ausfuhr

1920 1913 1920 1913
l21324 93 8S2 43 238 251535

Der Wertanteil von Leder an der Eesamtausfuhr des Jahres
1920 beträgt zirka 1,4 Milliarden Mark , d . i . das Sechsfache gegen¬
über 19l3 . Zusammen mit der Ausfuhr der Lederwarenindustrie im
Werte von zirka 5V0 000 0<X1.— Mark erreicht diese Summe 2 Mil¬
liarden Mark , die der Lederindustrie unter den 19 wichtigsten Waren¬
gruppen des Z?ußenhandels den neunten Platz anweist . Die fest¬
gestellten Mengen ergeben , daß die Einfuhr von Leder gegenüber
1913 um zirka 30 Prozent zugenommen hat , während die Ausfuhr
1920 nur etwa ' / „ der Ausfuhr des Jahres 1913 beträgt . Durch diese
gewaltige Umschichtung hat sich die Außenhandelsbilanz völlig ge¬
ändert und ihre Aktivität eingebüßt . 1913 war die Ausfuhr dreimal
so groß wie die Einfuhr ? 1920 dagegen bildete die Ausfuhr den
dritten Teil des eingesührten Leders . Die Verringerung der Aus¬
fuhr tritt nicht bloß als eine Folge der erschwerten Absatzmöglichkeiten
in Erscheinung , sondern steht im engsten Zusammenhang mit der
Produktionsverringerung gegenüber 1913 ; im Verhältnis zur Ge¬
samtproduktion wurde 1913 etwa V« exportiert , 1920 dagegen
etwa Vi-. Der Vergleich mit dem Jahre 1913 führt also zu der Fest¬
stellung , daß der Außenhandel der Lederindustrie noch weit davon
entfernt ist , den Stand des Jahres 1913 zu erreichen und daß es
außerordentliche Anstrengungen kosten wird , den starken Rückgang
der Ausfuhr wieder auszugleichen . Andererseits muß hervorgehoben
werden , daß die Lederindustrie in überaus kurzer Zeit die abge¬
brochenen Außenhandelsbeziehungen wieder angeknüpft und durch
intensiv « Produktionssteigerung durch die Wiedereinführung der
freien Wirtschaft die Aussuhrmöglichkeiten überhaupt geschaffen hat .
Die Reihenfolge der bedeutendsten Ausfuhr - bezw . Einfuhrländer
hat sich nach dem Kriege stark verändert : an der Spitze der Aussuhr¬
länder steht jetzt Holland , es folgen die Tschechoslowakei , die Schweiz ,
Deutsch - Oesterreich , während Großbritannien mit einem Anteil von
etwa 5 Prozent erst den 8 . Platz einnimmt , nachdem es 1913 an erster
Stelle stehend etwa 2V Prozent der Kesamtausfuhr aufgenommen
hatte . Wichtige Absatzgebiete , z . V . Rußland , sind nahezu ausge¬
fallen . In der Einsuhrliste dominieren bezeichnenderweise die En¬
tentestaaten , besonders bedeutsam ist die große Einfuhr aus Elsaß -
Lothringen , die mit zirka 24 000 Doppelzentnern mehr als die Hälfte
der deutschen Ausfuhr ausmacht . Proz «ntual ausgedrückt waren die
Ententeländer am Außenhandel beteiligt : an der Einfuhr 1913 mit
KV Prozent , 1920 mit 67 Prozent , an der Ausfuhr dagegen 1913 mit
33 Prozent und 1920 mit nur 13 Prozent . Die Anteile der einzelnen
Lederarten an dem Ceamtausfuhrwcrt weichen im wesentlichen , wie
aus nachstehender Aufstellung ersichtlich, wenig von einander ab :

Warengattung :

Oberleder
Sohlleder
Täschner -, Geschirr - , Möbel - , Portefeuille » ^

usw . Leder
Handschuhleder
Schaf -, Lamm - , Ziegen - , Zickelleder zu¬

gerichtet (außer Handschuh und lackiertem
Leder )

Kalbleder lackiert ^
Rind - , Schaf - und Ziegenleder , lackiert
Übrige Arten
Eine relative Zunahme in der Ausfuhr weisen besonders Hand

Ichuhleder und auch lackierte Rind - , Schaf - und Ziegenled « ! auf , da¬
gegen ist die Ausfuhr von lackiertem Kalbleder zurückgegangen .
Nach den ausgeführten Mengen stehen Oberleder mit ^ und Sohl¬
leder mit K , zusammen mit zirka 70 Prozent der Eesamtausfuhr an
der Spitze . Nach den Werten der ausgeführten Waren kommt dem
Oberleder die größte Bedeutung zu , in weitem Abstände folgen
lackierte Rind - , Schaf - und Ziegenleder , sowie zugerichtete Schaf -,
Lamm -, Ziegen - und Zickelleder und ferner Handschuhleder .

Industrie unct

Oberrheinische Elektrizitätswerke Wiesloch . Der Sitz der Ge¬
sellschaft ist nach Mannheim verlegt worden . Die Herabsetzung des
Grundkapitals auf 600 000 ist zunächst durch unentgeltliche Ueber -
lassung von 10 Aktien an die Gesellschaft zum Zwecke der Amorti¬
sation erfolgt .

Vereinigte Stahlwerke van der Zysten nnd Missener Eisenhütten
A . - E . Eine a . o . G .-V . wird nunmehr zum 24 . September einberufen
werden . Auf der Tagesordnung steht die Mitteilung über die Ilnaus
führbarkeit des in der Hauptversammlung v . 30. Juni 1921 bekannt¬
gegebenen Programms über die Begebung der 10 Mill . neuen
Aktien .

Anteil an der
Gesamtausfuhr :
1S20 1913

Sb
45 47

7 7

2 .4 4 .5
11 5.7

15 17
3.4 5.S

15 12
1.2 . 1 .2

Usnilolszeosiung «lsi » L » «Nsokon ? i»ss » v .

dt . Montangesellschaft Saar m. b. H. in Krefeld . Niederlassung
Mannheim . Die Montangesellschaft Saar m . b . H . hat in Mann¬
heim zur Pflege des süddeutschen Geschäftes eine Niederlassung er¬
öffnet . Die Leiter der Mannheimer Niederlassung sind die Herren
W . Walther und P . Kall , bisherige Prokuristen der Mannheimer
Niederlassung der Carl Spaeter G . m . b . H . in Koblenz . Die Saar -
Monangesellschaft ist eine von der Gruppe Stumm vor IV» Jahren
ins Leben gerufene Handelsgesellschaft für das Rheinisch -Westfälische
und norddeutsche sowie für das ausländische Geschäft . Auch an
anderen Plätzen wurden Zweigniederlassungen errichtet .

— Verein für Zellstofsindustrie A . - G ., Berlin . Die Gesellschaft
beruft auf den 22 . September d . I - nach Dresden eine a . o . G .- V .,
die über eine Erhöhung des Aktienkapitals um 4 Mill . ^ Beschluß
fassen soll . Die neuen Aktien sind unter Ausschluß des Bezugsrechtes
der Aktionäre im wesentlichen zum Erwerb der Aktiengesellschaft Gebr .
Schmitz , Papierfabrik in Merken bei Düren , sodann zum Erwerb einer
Ablaugenaufbereitungsanlage und zur Vergrößerung des Interesses
in einem der Gesellschaft bereits nahestehenden Unternehmen be¬
stimmt . — Der Abschluß des am 30 . Juni abgelaufenen Geschäfts¬
jahres ist noch nicht vollständig fertiggestellt , doch läßt sich bereits
übersehen , daß die Dividende keinesfalls hinter dem vorjährigen Satz
von 20 Pro, ?, zurückbleiben wird . Die Verwaltung beabsichtigt fer¬
ner , der ordentlichen Generalversammlung , die über den Abschluß für
1920/21 zu beschließen hat , auch einen Antrag für eine weitere Er - j
höhung des Aktienkapitals zum Zwecke der Stärkung der Betriebs - »
mittel vorzulegen , bezüglich deren den Aktionären das Bezugsrecht ?
eingeräumt werden wird .

Triton -Werke A. -G . (vorm . Ferdinand Müller ) in Hamburg .
Ueber die Geschäftslage berichtet sie Gesellschaft , daß das Unterneh¬
men mit Aufträgen zurzeit gut versehen sei . Wenn in Berliner Bör¬
senberichten davon die Rede ist , daß für das am Ende dieses Jahres
abschließende Geschäftsjahr mit einer Erhöhung der Dividende ( i . V .
12 Prozent ) gerechnet werden kann , so wird — dem „Hamburger
Fremdenblatt " zufolge — diese Schätzung als verfrüht bezeichnet .
Nach der augenblicklichen Geschäftslage kann allerdings angenommen
werden , daß die letztjährige Dividende mindestens erreicht wird .

Markte .
dt . Mannheimer Kleinviehmarkt . Zum Kleinviehmarkt am

Donnerstag waren zugeführt : 164 Kälber , 49 Schafe , 216 Schweine .
Bezahlt wurden für SV Kilo Lebendgewicht für Kälber 7S0- 97S
für Schafe 300—SSV «tt , für Schweine 1250—'1475 Für Ferkel

wurden 55—400 ,.«t pro Stück bezahlt .
Tendenz : Kälber lebhaft , allererste Qualität auch über Notiz ,

Markt rasch geräumt : Schweine ruhig , nicht ausverkauft ; Schafe leb¬
haft , geräumt : Ferkel ruhig , nicht geräumt .

Mcsjkircher Marktbericht . Nach der Aufhebung der Zwangs¬
bewirtschaftung hat der Gemeinderat in Metzkirch beschlossen, die
Fruchtmärkte wieder ins Leben zu rufen . Der erste dieser Märkte hat
am Montag den 29 . August stattgefunden .

Nürnberger Hopsenmarkt . Mit Beginn der neuen Woche, die
zugleich den Beginn der neuen Saison 1921/22 darstellt , mußte , wie
vorauszusehen war . die noch in unserem letzten Bericht gemeldete
feste Haltung des Marktes einer abflauenden Teikdenz Platz machen .
Das Geschäft kam trotz des hohen Angebots nur sehr langsam in Fluß .
Von den in den ersten drei Tagen dieser Woche angefahrenen 900 Bal¬
len (meist Hallertauer ) wurden bis Mittwoch mittag nur 360 Ballen
verkauft . Die Interessenten sind , zumal es sich auch noch um meist
feuchte Ware handelt , vorsichtiger geworden und legten nur Unter¬
gebote . Die Preise sind durchschnittlich gegenüber der letzten Notie¬
rung bei allen Sorten um rund 1000 Mark zurückgegangen . Nach den
letzt abgeschlossenen Käufen erzielten feine Hallertauer bis 67V0 Mk .
(einige Ausnahmeballen 7200 Mk .) , fränkische Landhopfen bis 5500
Mark , beste Gebirgshopfen . bis 6500 Mark und geringe zwischen 4500
und 5000 Mark . Stimmung ruhig .

Stand der Neben am Bodensee . Bei der außerordentlich gün¬
stigen Witterung entwickeln sich die Reben sehr gut . Die Trauben
sind bereits blau und wenn das Wetter im September noch einige
Wärme bringt , so ist mit einem außerordentlich ' guten Erträgnis und
einer guten Qualität des Seeweins zu rechnen .

— Pfälzische Warenbörse Neustadt a . H. Börsenbericht vom ZI.
August 1321. Der Besuch der heutigen Börse war wieder zufrieden¬
stellend . Die Preise im Brotgetreide sind gegen die Vorwoche weiter
zurückgegangen .

Weizen : 400—420, Roggen 32V—Z30 , Gerste ist bei weiter
gedrückten Preisen leichter unterzubringen , wie Brotgetreide und
zwar zu 460—480.

RauHfutter war weiter geschäftslos .
Lebensmittel unverändert ruhig . Kartoffeln großes Ange¬

bot . Nachfrage flau , Preise stetig .
Futtermittel find nach wie vor gesucht und sind die Preise

unverändert . Es lauteten die Notierungen für Biertrober auf
150 bis 160, Trockenschnikel 140—150 , vollwertige Zuckerschnitzel 170
bis 180 . Neuer La Plata -Mais 180 . gelbes Maismehl 185. Pfälzer
Weizenkleie 140 . S ^ weizer Kleie 150 bis 165 . alles pr . Zentner .

Wein : Die Tendenz in der Weinbranche war im allgemeinen
die gleiche wie in der Vorwoche . Der Weinhandel nimmt gegen¬
über inländischen Konsumweinen des letzten Jahrganges abwartende
Haltung ein und kauft nur von Hand zu Mund . Immerhin ist das ?
Geschäft aucki in Jnlandsweinen et °vas lebhafter geworden und wer - i
den täglich Abschlüsse erzielt . In Auslandsrveinen ist die Nachfrage
recht rege , was durch den schlechten Stand der Mark bedingt ist und '
werden die , zu günstigen Kursen einqeführten Weine stark gesucht.
Die Preise für ausländische Konsumweine belegen sich für Rot - und
Weißweine von 8M0 .- an aufwärts,Verschnittweine 14/15 Grad
erzielen se nach Qualität 10 500 bis 11 000 . Starke Nach¬
frage berückt nach weißem , süßem Bordeaux , ebenso stach rotem Ouali -
täts -Bordeaux .

Spirituosen - Nach wie vor sehr starke Nachfrage bei stetig
aber langsam steigenden Preisen . Da fast alle Brennereien überaus
reichlich mit Austrägen versehen find , so steht der großen Nachfrag «
fast kein Angebot gegenüber . Di« Nachfrage kann ruhig als Haussee
bezeichnet werden und ist durch die bevorstehende Erhöhung des Mo¬
nopolausgleiches . sowie durch die jedenfalls eintretende Erhöhung
des Goldzolles begründet .

Eisenwaren . Die Preise für Eisenwaren ziehen weiter an .
Landesbank der Nheinprovinz . Der letzte rheinische Provinzial -

Landtag beschloß die Kapitalerhöhung der Landesbank
der Rheinprovinz um hundert Millionen Mark . Die
Beteiligung der Provinzialverwaltung hieran mit füns -
zig Millionen ist inzwischen ohne Inanspruchnahme des Wertpapier¬
marktes sichergestellt , während die vorgesehene gleiche Beteiligung
der rheinischen Sparkassen an ihrer Girozentrale
durch Zeichnungen von 177 Sparkassen in Höhe von 53^ Millionen
bereits stark überzeichnet ist. Diese neue Vermehrung der Mittel des
rheinischen Provinzialinstituts bedeutet eine erhebliche Stärkung der
Unterlagen der durch die Landesbank und deren Zweiganstalten
herausgegebenen Rheinprovinz - Anleihescheine .

— Banco Espanol del Rio de la Plata , Buenos Aires . Die
G .-V . setzte die Restdividende auf 4 Proz . feist , so daß für 1920/21
insgesamt 8 (i . V . 7) Proz . vergilt worden find -

LärseQkerielite .
<lt . Mannheimer Produktenbörse . An der Donnerstags - Börse war

wiederum ruhiger Verkehr . Das Interesse für Getreide hat vollstän¬
dig nachgelassen , Angebot ist genügend vorhanden - Weizen konnte
nur bei Gewährung niedrigerer Preise abgesetzt werden , Roggen ist
überhaupt nicht gefragt durch das Stilliegen der Mühlen , Braugerste
kann auch nur in prima Qualität an den Mann gebracht iqerden .
Für Futterartikel und Hülsenfrüchte dagegen war die Stimmung
besser ; es zeigte sich Nachfrage nach sofort greifbarer Ware . Die
amtlichen Preise lauten pro 10V Kilo waggonfrei Mannheim : Weizen
440—450, Roggen 850—860, Braugerste 450—500, Hafer 850—360,
Mais , neues gelbes La Platamais (inkl . Sack) 825—860, inl . Erbsen
450—550, Zlckerbohnen 380 , Wiesenheu 200- 220, Notkleoheu 220—280,
Preßstroh u . geb . Stroh 65—75 , Reis ( inkl . Sack) 675—900 Ten¬
denz : stetig .

Frankfurter Abendbörse vom 1. Sept . Abenddevisen : Brüssel
665, Holland 2725 , London 321, Paris 672 , Schweiz 1467, Italien
885, New -Vork 886A . Tendenz : bleibt abgeschwächt .

Newyork , den 1. September . Kurs der Reichsmark bei Börsen¬
schluß 117, höchster Kurs 118, niedrigster Kurs 116.
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Wirr haare
kauft »u höcksikn Bretten
LPeiial -Damcs- Zrißrr-Salo »

Arid5 Täinndt .
KarlSrnh «. verrenkt . 1»

» ci 5cr Mir . lülkü

Butter

« anstaa , den Z. September 1921 , nacki -
mittaa » 4 Ukr , lalle «ch in Äaden » Baden in
de» Stallungen der Lilla » l . n -Äitoff . Cinaano
Tcnttttvlab MSZil

mittleren und schweren Schlags öffentlich meist -
bietcno unter Garantie f. e . S . freiw . verkteiaern .

Der Verkauf erfolgt gegen Barzabluni .
Besichtigung und tierärztliche Untersuchung

der Pferde am Versteigerung » »« » « von u—12 Uvr
vormittags gestattet .

Die Pferde sind gröhtenteilS englischen Schlags
und wurde » während der groecn Woche für den
Mail Cqachdienft verwendet .

vsnjsmin ksong koik ,
k railüilrrrt « . >1. / « srl !?, .

Versteigerungen
dem Haule erledigt vromvt : 1LIMI
Ackerma « » , Auktionator , Karlstr . 37. — Tel . SSIK.

An gntem , bürgerlich .

Mittag - u . Abendtisch
könn . noch einige Herren
teilnehmen .t « aldstrabe 44. U.

Schneiderin
emvfielilt sich im ?lnferti >
gen v . Danien - u . Kind .'
aard . , auch für Knaben .
Bv «t « arliir . 104 . s . et .

Akad , gebild . Beamter ,
anf . 30 . in schön, Stel¬
lung . nahe der Haupt¬
stadt . sottd u . einfach ,
mittelarvfi (162) . kreiden -
lender Christ , 1k »M
Einloinmcn . 15 iM ^
bar . sucht, aus Mangel
an Damcnvcrkchr zu die¬
sem Weg gedrängt , paff -

Lebens¬
gefährtin .

Damen m . nett, , weibl .
Wesen u . haushälterisch .
Sinn nicht unt . 23 I -,
dcnen an einem g>eini! il .
Heim gelegen ist . wer¬
den um ausführl, . ver¬
trauensvolle Auschrist u

K . 4SS4 an Rudolf
Müsse . Karlsruhe , ge¬
beten . Strengte Diskre¬
tion zugesichert u , ver -
langt . M8ZS

MtrauenMiM
geg . Vergilt « , gesucht zur

WaMWng
s!ir 2 Damen . Ende 20 ,
la .1h „ an » an ! bürger¬
liche» Kreise » j» Miticl -
baden , Berussinäftine
Ve mlttlnua a, ' sgei ^ !os -
sen . Unbedingte Ber -
sckuwicgenbelt zugesichert
und verlangt . Angebote
unter Nr . B24257 an die
Badücke Presse .
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Vent/st/n BL41IK
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Uhr mor -
B44SS8
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Anm ° tdung °n
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uch^ um ^ b . ., ^ « s» n - id . -« . S

« . l »« »« « - 0r » u -» . . M >solveutin der Sf .
Älademie Steensabt . « »ad «miektr . SS.

. An Mittag - nnd Abendtisch
können noch einige Gtifte teilnehmen . B44SSU

tir «u,st »al >« IS . 1. Trepp «.

getr . » ieidrr . Sehnde »Stieiel . Mi « tar -Uni »
formen Pfanviltieine ,
^ St >«l aller SIrt . m
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Die blaue Sehnsucht .
Roman von Lisa Winkler .
d? Xuevst Lcdsrl , <? . m , d. L -, LsrUu 1I21 .

( 23. Fortsetzung .)
Als sie sich im Berliner Saal des altbekannten Weinhauses in

einer der Nischen niedergelassen hatten , Eisa und Will eng bei¬
einander , daneben Joachim und zwischen ihm und Ben Röder die
schüchtern aufmerkende Hanny , legte der Komiker beide Hände ge¬
faltet auf den Tisch, und das durchfurchte und doch runde Gesicht
mit den blassen Lippen und den lebhaften Augen wandte sich tief
bewegt zu den Freunden .

„Also kurz, was ich euch sagen wollte . Gestern hat Kreißler mir
« irklich den König Lear zugeschickt . Ich soll ihn spielen . In drei
Wochen ist Premiere .

"

Cisa zauchzte auf . Ein richtiges , kinderhaft frohes glückliches
Jauchzen .

„Benny , lieber , alter Benny ! Gib mir deine Hand !"

Sie nahm seine großen , fleischigen Pranken zwischen ihre zier¬
lichen Finger und drückte aus Leibeskräften .

„Bravo , Old Ben !" nickte Will überrascht . „Also hat Stein offen¬
bar eine Offensive gemacht .

"

Auch Joachim , der bisher in sich gekehrt dem versunkenen Spiel
Nachgelauscht hatte , bot lächelnd dem Schauspieler seine Rechte .

«Viel Glück, Herr Röder ! " >
„Um Gottes willen , sagen Sie Hals - und Beinbruch ! Glück

darf man am Theater nie wünschen , sonst geht die Chose schief !"

Sie lachten .
«Na , und du . Spatz ? " Röder legte den Arm um Hannys Schül¬

ern , „Hast du kein gutes Wort für deinen alten Freund und
Kupferstecher ? He ? Oder sind die Felle noch immer weggeschwommen ?"

Hanny erwiderte nichts , sie drückte nur mit kindlicher Liebkosung
die Hand ihres Beschützers an ihre heiße Wange .

Es wurde Wein gebracht , die Gläser klangen hell und fröhlich
Zusammen . Auf Glück und Hoffnung , auf Erfolg , auf die Zukunft
und auf die Erfüllung . Die Sehnsuchtserfüllung , das Eeschenk eines
gütigen Gottes , mit dem die kämpfende , ringende Menschheit nur
selten begnadet wird , weil sie nicht Ausdauer genug hat , zu warten ,
oder nicht Mut genug , in die Sterne zu greifen .

Ben Röder saß glücklich und war aufgeschlossen ; er sprach von
seinem Lear , den er als Traumbild so lange mit sich herumgetragen :

von seiner Freude am Schaffen , sprach von der Tragik des Königs¬
schicksals . — Und die beiden , die sich liebten , hielten ihre Hände und
hörten zu - - Cisa und Will .

Hanny und Joachim trugen nur teilnahmsvolle Masken , ihre
Gedanken waren nicht fügsam , sie enteilten , rankten sich um die Bil¬
der der verflossenen Stunden und zauberten neue herbei .

Dann trafen sich zufällig ihre verlorenen , suchenden Blicke. Sie
sahen sich , und nun stockten beider ausschwärmende Gedanken und be¬
gannen sich vor dem andern , Fremden zu sammeln .

Ein frisches , hübsches , gesundes Mädchen — dachte Joachim .
Wohlgefällig betrachtete er den jungen , braunlockigen Kopf , der sich
langsam und befangen senkte. Der Zug von Bitterkeit , Schmerz und
Scham um ihren Mund rührte ihn . Er dachte an Jrmelin .

Da beugte er sich zu ihr hinüber .
„Tun Ihnen die Glieder vom Sturz nicht weh , gnädiges

Fräulein ?"

Hanny erschrak, als sie seine dunkle , freundliche Stimme hörte ,
„Nein , nein , es ist nicht so schlimm"

, sagte sie hastig .
„Macht Ihnen das Theater viel Freude ? " fragte er weiter .
Hanny zögerte .
„Ach, ja —"

, dehnte sie . Dann fügte sie ehrlich hinzu : „Es ist
freilich recht anders , als ich mir gedacht habe .

"

„Aber es,Miß schön und begeisternd sein , sich in edle Charaktere
zu versenken , im? zu oerwandeln und selber erlösen zu können vom
Alltags -Jch . Die Kunst ist göttlich !"

Stumm hing Hannys Blick an dem aufleuchtenden Antlitz des
Mannes , dessen Stimme warm und voll in ihr gequältes , unver¬
standenes Jungmädchenherz drang . Sie hörte mit ernstem Lächeln
zu, als er weiter sprach — obwohl sie von der Philosophie der Kunst ,
in die er nachdenklich versank , nichts verstand . Aber seine vornehme ,
sanfte , ein wenig melancholische Freundlichkeit tat ihr nach den
tiefen Enttäuschungen der letzten Tage wohl : ihn rührte ihre stille
Aufmerksamkeit — es beruhigte ibn und lenkte ihn ab , daß er
sprechen , plaudern konnte , wie 's ihm ums Herz war . Hannys
frische Jugend , ihre Einfachheit berührte den von seiner Leidenschaft
Gehetzten sympathisch .

„Und warum sind Sie nicht zufrieden beim Theater ?" fragte
er plötzlich.

Noch wenig früher hätte sie sich gescheut, diese Frage zu beant¬
worten . Aber Joachims wohltuende , ritterliche Art schloß ihr das
Herz auf . ^

„Die Kollegen — ich Hab sie mir so anders vorgestellt "
, sagte sie

stockend . „Wenn sie auf der Bühne stehen , haben st« gute und schöne
Masken . Und dahinter sind sie keck und böse.

"

„Böse ? Es gibt doch überall Gute und Böse , und beim Theater
wird 's nicht anders sein . Haben Sie denn so schlechte Erfahrungen
gemacht ? "

Beschämt , aufs neue in Glut getaucht , erzählte Hanny von
Larsens Belästigungen .

„Armes Kind ! Das scheint ja freilich ein recht ungehobelter
Bursche zu sein !" sagte Joachim empört . „Den sauberen Gent
müßte man sich mal bei Tageslicht besehen !"

Dankbar sah Hanny ihn an .
„Herr Röder meint , man würde nur ausgelacht , wenn man sich

so etwas verbäte , am Theater seien die Sitten eben freier ."

„Ich bin d?r Meinung , daß man solchen Herrschaften nur die
Zähne zeigen muß . Das können Sie als unerfahrenes Mädchen
natürlich nicht tun . Dazu gehört ein Mann "

, erwiderte er ruhig .
„Wer sich Respekt verschaffen will , darf sich freilich weder vor offenen
noch vor versteckten Angriffen fürchten — das Hab ich in der Wild¬
nis als oberstes Gesetz gelernt .

"

„Ach ja !" Hanny sah ihn neugierig an . .Sie sind ja ein be¬
rühmter Forscher .

"

Joachim lächelte . Die offenbare Ehrfurcht und Bewunderung
amüsierte ihn .

„Mit der Berühmtheit ist 's nicht so weit her ! " meinte er ab¬
wehrend .
, „Doch, doch ! Herr Röder hat mir schon von Ihnen erzählt , daß
Si « bei den Wilden gehaust haben — und ich finde das furchtbar
interessant ! Jndianergeschichien habe ich immer gern gelesen . Waren
Sie auch bei den Indianern ? "

„Nicht gerade das , aber unter vielen wilden Menschen freilich —
bei den Steppen - und Bergvölkern von Tibet , den Dschungelleuten
Indiens , unter chinesischen Räubern , bei kirgisischen Nomaden , unter
den russischen Aufständischen .

"

„Ach !" Hannys Augen glänzten . „Ich habe mir immer ge¬
wünscht , daß ich ein Junge wäre und auch auf Abenteuer ausziehen
könnte ! Bitte , bitte , erzählen Sie mehr von Ihren Erlebnissen ! "

Nun mußte Joackiim über ihren Eifer geradezu herauslachen .
„Das geht nicht so eins , zwei , drei , Verehrteste , und hier ist wohl

auch nicht der richtige Ort dazu .
"

(Fortsetzung folgt .)

llorö
LrÄeM .

Ueber die . beiden Täter ist nunmehr festgestellt , daß sie von
Sonntag, den 2 >. Auqust bis zum Mordtag , Freitag ,
23. August 192 l im Gasthaus zum Hirschen in Oppenau unter
den offenbar falschen Nam ?n
1 , pkSNZ Kl « » « , MMmWMI ,
2 . Knut S « rs « n , M U M ZM
logiert haben und am 26 . August 1921 mit dem Uhr in
Ovvenau abgehenden Abend ug mit Fahrkarten IV . Klasse nach
Offenburg in Oppenau abgereist sind .

Die Personalbeschreibung
wird wie folgt ergänzt :

1 . Der Größere : 25 bis 30 Jahre alt . etwas über 1,70 m ?
schlank ; aufrechter Gang ; rundes gesundes Gesicht ; Haar blond , von
Zeugen teils als gescheitelt , teils als zurückgestrichen geschildert ,
ledensalls nicht kurz ; kleiner Schnurrbart . Oberer Rand des linken
Dhres zackig verstümmelt . Bielleicht wird versucht , diesen
Fehler durch Heftpflaster zu verdecken .

, 2) Ter Kleinere : 25 bis 3l> Jahre alt ; etwas kleiner ; Fiaur
etwas besetzter als der Größere, aber noch schlank ; Haar dunkler,
ebenfalls wcht kurz; Gesichtsfarbe auch g -sund , aber nicht so frisch wie
beim andern? kleiner Schnurrba ' t . Ouer über die Nase etwa »
über halber Köhe bläuliche strichförmige Narbe (kein Sueifer -
oder Brilleneindruck ) .

Kleidung t Die Täter trugen bei der Ankunft und Abfahrt in
Oppenau dunkelblaue Straßenanzilge . An den dazwischenliegenden Ta¬
gen haben sie Anzüge getraflen , die teils als schwarzgrau , teils als reh¬
farben bezeichnet werden . Ter eine hatte noch einen helleren , grauen
gesprenkelten Anzug mit gleichfarbigem Stosfhut . Ueber den dazu ge¬
hörigen langen Hosen mit Umschlag haben sie zeüweise dunkle Leder-
gamaschen getragen . Ueberhaupt scheinen sie Kleidung und Haartracht
öfter gewechselt zu Kaden.

Tie Täter sührten drei flache , braune Handkoffer mit je zwei
Schlössern, gelben Schutzreisen ans Holz und gelben Nägeln mit sich,einen größeren schon länger gebrauchten von etwa 1 Meter Länge , und
Zwei kleinere neue.

Offenburg , den 81 . Augu
't 1921 ,

Badische Staatsanwaltschaft Lffenlmrg .

1o6es - /m ? eiAe .

Leute »benä versebisiZ nack kur¬
zem l êiilen , im klilksnäen Älter von
27 ^ kren , unsere innixztxsliedts
Lattm , Uultar , lockte ? unä Lck bester

ged . LINnger .

Im Xarnsn 6er
tiektrauernäeu Hinterbliebenen :

kickst ösurat .

XzrIsruIisV/s!ciz !iu>, 31 . 1921 .
Die ? euerbestattunx tiniZet lun

8. Levtember . nacdm ^tai ? 5 Ildr .

Gestern »di>iiä KZ? kr !
« md ? Hos i>» i«sr lis - ^

! öW '
LgiülM kl» !

i iw voll Z Ul)' I
16 evt - j

N83VQ. B24285. !

k'M,I vülllZ o. fW ^
: v«bst. Lioäkku. ^

^ r'k7vdv, i.Sept. INI Z

! 2 Mr . j

Alt
Me ? MM .

VeM . VrmWe
kauft fortwährend zu
böchstem Preis B282L <
L . Tbetlaiter , Ulirmach .

Sebelstrake
»eaciiüb, , .Vassee Bauer ".

TWe u . Mke
w rden billig geflochten ,
repariert ad aufpnUert
beim Stuhlma e Reis .
Lachnkr» raee ö. Ä4üivS

Foto - Reisende
gel . b . böchst >r Provision ,

eue Methode , Anler
nuna von mir lelbst .

Aeplnr -kmMr -Minialiir
Rastatt Murgfir . 2 . B »M

Wir suchen siir sofortig .
Erntrit einen ig . , tücht . ,
redegewandt . Kaufmann
sLr Büro ii. Reise geg .
feste Anstellung , Auge -
böte unt . Bt '>1A1 an die
Badische Presse ,

Unger . WWur
«elucht

tiichtiver

solid , der Hausarbeit
übernimmt u . gute Zeug¬
nisse aufweise » kann
zum sofortigen Eintritt .
Angeb , unter Nr , ISS57
an die „Bad , Presse ,

Suche ans 15 , Sevicinb
einfache Stütze

oder gut bewandertes
.Zimmermädchen .

Offert , mit . Nr . 8757a
2L » ?i ab , P resse"

MdW - Mch .
Zur Stühe d . Hausfrau

kräslig, . braves Mädchen ,
das auch liichi. im Saus
üali u . Ääi !>'n isi , sofort
gciuchi . Ttevli !>n Wivtter .
Mcxci ?rei , oiartcnsl ^di
Karksr , Mippnrr . Osten
d>orip !a ? 4 , I lks , B4SI04

Zur f ->lbständ . ssübrung
des Nein , Haushalts ein ,
lod . füngcrcn Beamten a .
1. Okt . tüchtige» MSdrkiki ,
gesucht, Leichte, rubiae
Stelle . Angebote mu
Ncugn . . Wter . Lehn und
Bild unter Nr , B45142
an die BMjche Vttile .

US

Der tücktixste Linköuker ist lZer billigste Vefkällkef !

I ZI » Villi . < K z z s

vurck ciis snlislten6e Versckleckterun ^ <Zer ^ srlcvaluts un6 ciie
kieräurck bedingte SteiAerunx cier suslznckgcken kokmalei -islien -
preise , gowie cZurck neuercjinsss erfolgte l . otin5teixerungen ist in
6er Okfenbaclier f . e6erin6usirie eine nie gekannte Preissteigerung
und >Vzrenkngppkeit einxetketen . Das äuslsnö kauft infolge cies
günstigen ^ stilungsverliSXnisses sSmtÜclie >Varen ? u ssantssie -
preisen auf . Lei meiner letzten Linksufsreise war es mir trotr -
6em nock einmal möglicti , ? u meinen alten preisen riesige Posten

ÜMiwclW '
MmiiWii

' KMMlien

usw . in bekannt erstklassiger Verarbeitung einzukaufen . Ick
biete äukerorclentlickes in Leiug auk (Zualitäten u . preise . Ick
Kit e meine Kunden , jet ? t sclion ikre tterbst - unä V/eiknackts -
Einkäufe ? u tätigen . — ^ uf V^ unsck werden ausgesuckte Liegen -
stände gegen kleine än/sklung bis >Veiknsckten Zurückgelegt .

OllmlM » bei > » i » z « ii - vlltkled

U
s

nur Ksiserallee 50 . I .

Kein I>säen — Kts ^ en - Lesckäft — liesksld so billig !

nur Ksiserallee 5V . I

Üiileinstedende berufs¬
tätige Dame sucht bess .

MinvliiiZchen
öS. « tntze

gesetzten Alters , ur ? e-
sorguna ihre ? berrschaf -
iichen HauSbaitS . Hilfe
fiir Hausarbeit vorband .
Beste Neserenzen ver¬
langt . Anaeb . mit (Se -
lialtSansvrnch . unt isgzg
an die . Van . Presse ",

Tiichtljzss

Memmädchen
f» r fokort gesucht . lgNZ

E rbvri uzenitr . »1. Laden .
TiichtiacS

k!,
daS kochen kann , fiir sok .
oder 15 . September geg .
hoben Lohn gesucht .

Schillerstr . Nr ,
Zuverlässiges

Mädchen
welches kochen kann u .
die Hausarbeit über -
nt « mt , wird für sofort
gesucht . IZLÜ»

Konditorei Hillcr .
. » ais - rttra », 87 .

Ordentliche? WHen
das etwas kochen kann ,
aus 15 . Sevt , « eiuSit .
Hcrrensrr . 1ii . il . 1SV27

icht fpülen . wird so 'ort
aeiucht »« olden . Sirl -t«.
» atlerstr . iSö N-v

Suche auf lolort oder
15 . , Sei » , nicht, , vraocs
MSdchen f. lamtl . SauS -
arvsucn . Hirichstr,
3 . Stock.
Braves , fleitz. Mädchen

bei guter Bevairdiuna »u
kleiner Familie aus bald
gesucht. Htrschstrake III
ll . Stock. B4SMV

Zuverlässiges
Mädchen ^

welches bürgerlich kochen
kann. , n kl: in . Fainilie
bei hohem Loba solort
od. 1. Okt . gesucht: Rieft .Sofienstr . 45 I . IZSS0

ÄeUereS Oliidchcn
das kochen kann , auf sof.od . 15, Sevt , aei . Tis » .Neue Vabnbofst r . 1. VstM

Für -sofort für kleine
Familie ein »iwerlässiges
Miid -»>en für alle Haus .arb ?<>en gesucht : .Herren»
straße 7 . IV . « 1522«

Starkes Mädchen
für frauenlos . Haushalt
u . , u 2 Kindern gesucht.Gute Bebandlg , u. boh.
Lohn . Bain Lande be -
vor,ugt . Vorstellen bei
? >ieslcr . Ercrzierballe b ,Siiidt , KrankenhS,. Hol, .
aba -'be.

Hhr . iÄe » . braoeS i«

Mädchen
zu klein . Familie « ek>cht .volle ». Kaiserstr . tik , ll

wird besseres

Mädchen
zu einem Kinde von 1
Jahr . Dasselbe soll etw
tei te H nSarbeit " it
übernehmen , für tagSllb .bei voller Vervslegung
und g tem «Äehalt .

Kr« „ H«i>. Richard -
T,!a ^uerstr . I N74

Siiuzllngspflkgkrln
ver 15. Sevt . evtl . später
gesucht .

Sser . Nokkstras >e II .
N. Swc ! , « 218H

Durchaus zuverlässige ,ehrliche IZL1U

KarSersbesrlil !
wird f . dauernd gesucht .

Lchloß - Hotcl ,
Sarlsrulie i U.

Fleißige , ehrliche Frau
für tägUch 1— 2̂ Stunden
von 1 Uhr ab gefucht.
Soltenslr . 23. III . B4S1LS

^ it ^
S4 Jahre alt . ledig , aus der Getreide ». Kohlen u .Ti en - Branche . m . Bankkenntn, , perf . in dovv . n .amerik . Vuchsübrg, . Korreivond , u , Spedition , sowie
in lämtl . and , vorkommend . Büroarbeiten , der
französ . Sprache mächtig , sucht si » « verändern .

Angebote unter B24lS1 an die „ vad , Presse ",

N Kllüslllllllll
25l . ledig . mit allen Büro -
arbeiie » vertraut perfekt
in englisch , sucht per
»» kort Stellung , aus¬
wärt » bevorzugt .

- ngebote unter B45ZM
an die „B d. Presse ".

Fräul . sucht Stelle vis

Konlorijlin
auf 1 . Okt . LI od . spätem

Angebote unter B4524 !!
an die ,. ^ .' d, Presse ",

Weg , Verheiratung mei¬
nes iebig . Herrn suche
ich Wirkungskreis in
kein, , srauenlos . Haus¬
halt , Mn SS N . . ge¬
sund . m , gut . Allgemein «
bilvg . . aus gut . Fami¬
lie , in all , Ziveigen deS
Haushalts durchaus ver -
fekt . Da ich Wa1s>e. lege
ich viel Wert aus einen
dauernd , »Posten , Neia -
ren,en u . Zeugnisse aus
best , Familien Neben zur
Verfügung , . Frdl , An¬
gebote unt . ?! . . B451A
an die Badische presse .

Jüng , Kräui , ? uS veil
Famitie sucht Siell « aiS

BolomSrin
auf Büro od , m besseren
Laden . Augenöle u . Nr
A45I8S an die Basische
Vrcsse,
W » könnte Fräulein

OudsUeren u . Fri¬
siere « gründt . erlernen ?
ilngeb . unt Nr . A45ZZ«
«n die . Lad . Prelie ".

!Vrl, . 21 5k. . aus achtb ,
Fam, , möchte sich bei bess .
Herrschaft im Kochen so¬
wie im Hausbali Weiler
ausbilden , Bedg , oute
Behandlung u , Taschen¬
geld . Angebote unter
Nr , B4499N an die Ba -
discbe Presse ,

Wobnung i . Kedl . Nähe
Nabnhos . Limmer und
Küche, »u tauschen gesucht
gegen solche in Karls -
r» «,e . bevorzugt West -
Itadt , Angeb . u . B45V42
an die „Bad , Presse "

WZfWIWtaM .
KUlsr .- StteOösen .
Scköne Z Zimmerwohux ,

in KarlSriche gegen eben¬
solche in Olienhöfen »n
tauschen gesncht. Nähe¬
res bei Selchert , ktariS -
rnhe .Tel .-Kaserue , B45 ! AI

ü ^ immerwiitinuiiii mit
Bad , elektr , Sicht , in bei ,
sere.m Hause NSbc Kühl ,
Krug gegen ebensolche in
gleicher Lage loforl , u
tauschen aesuikit. Ana , u.
BI5>» 14 an die Bad . Pr .
« » elcher su Freiburg^ studierende KarlS -
rnber würde in . einem in
Karlsruhe studierenden
Freidnraer sein Zimmer
« ui 15 . Ott b , tauschen ?
NäbereS unt , Nr . « -.'4M7
in der „ :Uaj . Presse ".

Zimmer . Wod -
nunaen oermitt UUro
Lun » v , Kaiierst . I ^S.
Tel . I ?»,»!. »—IZ n , 2- 7 II
lilir Permict . kostenlos ?.

Wohn - und Schlafzimmer
für junge » Ehepaar otine
Kind , « vermieten .
Bermitil . Büro « um » ,
Kaise ftr . 18 ». Tel . 17U5 .' 1 -̂ u . S—7 Uhr . B »!»°»

Miibl . Ziiiilller !^
n . .

gewies,Ackermann Karl -
» r,l7 , ŝ . Bermiet .kokteiii,
Amalienstr . 71 . IV . Ein¬

gang Leopoldstr, . ist ein
möbl 6 . , . Venn . B4511S

Laminstr z . 1 Trebbe ,
auf 15. Sevt . gut möbl ,
Zimmer an nur soliden
Herrn zu verm . B450S2
LeMnastrnfte 3 . II ., gut
möblierte « Limmer zu
vermieten . B4bMS

2 leere Zimmer
sür BS o od r « r,t ge¬

tan t . , u ve mte . dur
ivermit lnngödüro l,» mi>
Kail rltr . 18« . Tel . ' 7S5,

Möbl » immer sos. an
sol , Herrn zu berin-ieten .
Veilchenstr . 1«. ». B4S24S

Leeres .Limmer , auch
eingerichtet , ohne Bett an
Herrn zu vermiet . Zu
erfrag . Friedrichsblav 3 .3 Trevvcn , B45AZ4
Eins . möbl . Sim « « rau

Fräulein sof. zu vermiet ,
Näb , Karlltr . 2S. St .

Keial «. BS4ütk!

Möbl . Zimmer
ev . m Vension zu mieten
gek . Off . unt . Nr . B45VS8
an die . Bad . Presse ".

Z Britder , Etud .. suchen

möbl . Zimmer.
<1 Bett kann est . gestellt
werden ». Änaeb unt . Nr .
B45Ä7S an d . Bad . Presse .

Jung , » »« e lReilen -
derl, « elcher auch stets auf
der Stett « ist . sucht a « t

möblierlesZimlüer.
Angebote unter B4SZ5S

an die . Bat >. Presse ".

Lut möbl . Limmer
von älterem Herrn aus
1ö . Sept . od , 1 . Oktober
gesucht, Nähe Kaiservlav .
Angeb . unt . Nr . B45242
an die Bad . Vresse «rb.

Architekt sucht ein schön
möbliertes Ntmtuer mit
separatem Eingang und
Schreibtisch im Zentrum
der Stadt , nicht über 120

Angeb . unt , B45154
an die Badttche Presse .

Richig . Herr sucht sofort
od . spät au» möbl. Wobn-
u , Sckilafüimmer mit el ,
Licht. Angebote unter
Nr . B451K2 an dt« » a -
dtsche Presse .

Bess . Herr , Dauermlet, .
sucht möbliert , » immer
in anst, . ruhig . Haus«,
womögl . m . Pens . An¬
gebote unt Nr . B -tSSIS
an die Badische Presse .

Zwei leere Zimmer
zu mieten gesucht .

Angeb , uut . Nr . B4K24V
an die „ Bad . Pre « ".

M 'iilil ^Laliiinna 2—4 Zimmer mit Küche ober
Ml >01 . ZL0ljIMH . Raiun als Küche. evt . Bad . von
iung . Ebep , gesucht , Preis Nedeniache . B45SM
Anaeb an BermiiilungSbüro i .'umv . Ka »lerftr , lSi ,̂

Mödi . Wohn- lllli SlW zimmer
mit Küche, Raum als Küche , oder Badez 'urmer .da« alö Küche benübt werden kann , « « sucht »
Angeb , an VerinittlungSbllro Telek . I7SV .
Katserstr . 18S. u«S 2— 7 Ubr. « tdZv«



Aeits 6 . Sadische presse « Mtttagblatt . Freitag , d— k. Sept . t » 1. Nr . U07 »

Sonnt»», lisn 4 . Lsptdr . :

tZsuturnfsdrt
Oos—? remersdsrx nsck
L .-Ls6en , ilN8ekl . leioilt-

Stil!. VVsttkÄmpIs.
üblsiirt : k.bölitir Haupt -

ÎSeti8t « Wooks:
HV ie «lerkeelni »

llsz Wum ii . Medikus
iv särnll. Ijallen .

Uittmovk, ilen 7 . 6 . Mz . ,
sbenö » ' /,L Udi'

suk unsere rn ? !st ?s :

8plk !gsMLSMMlung .
? urneiinr >en u. Lpisier
(sinsckl . 5uxen6sbtei !x .),
6ie sick »n 6sn kom-
mengen fi»nlldsII - V«i'-
bsnlis8pie !sn betei-
Iixsn bezbsicktigen , Ks-
den vexen namsntiicker
^IkIZunx bestimmt 2U

srsckeinea .

Gf
Lexr . 18SS . Isl . 3637.

sVliglll !

Lsmslax , 3 . Lspt. 1921
skenZz V-6 Ussr

2 . IVisnnzvlisIt xex . Söll
»tsiit 2 ., SüSstaätpIat ^.

^ bsnäs 8 Dkr
« ongtzvsrzgwmliiiig
im I^olcÄ ?. 8clll»cktkok .

Sonnt»? , 4 . Sept . 1321
I. tOgnnZvli, in frsibui -g .
^ .bktirt 1<Z <Z2 vormitt .

Hiluplbstmkok.
^ den6s ö Ilkr tinäet im
„ Laaldsu "

. Oottessuer -
strsLe , eine

Ngsbül - f »
mit Lsbsnvei' iiiiung un <Z
1°»ni statt , vo ^u kreunä-
liebst einlzäet . 13330

llsi- Vo7»tsnii.

Ssro5/sHe//Se

Verein l. kevegviigz -

zMk llsrkriide , e .V.

?reit»r . 6en 2. Liptbr .
»benäs 9 vkr im l .nkel
? u8ammenkunft

6er l îxaelk.

Samstsx , äen 3 . Septbr ,
»uk unserem ? latr :

4 vbr
lliii-Ise!, Lelilllsi- eeeen

V. f. S . Sokllis,-.
V. IV vkr

» rstss V « i-b »nii,spiol
? uSl »» Nvereli »

<? könix - ^ IsmÄNw »)
Ksrlsi-uk»

Zportplatzi ? s« lnsn ?art .
sssMzjgliz! ! „llülilsiisr illlSk"

üsrl -^risörietultrẑ Z».
? e!epkon 2593.

Sonntsg , 4 . Sept . ISSI
3 Illir nsckiruttsxs

2. ^ snnsokstt ?ex . Zpiel-
voi-einigung Lttlingsn.
4' ,'» vkr nackmittsxs

fiirkeivMI
k . lI . KMa8mi

Deisler von

IMzlieöer un6 Zcküler' « den xexen Vorweisen
er xrünsn tl >tg !iecis-
karten kreisv Zutritt .

^ benZz 8 Nkr KncZst im
? estsaaI Zss Hole!

„ frisiiriolisliol "

kKksiikett
statt . 13940

Wert !» llga ^
Lseen

V . l . k . Ugg .
Oer kreie Antritt kür
Wt?Iis6er ist nur xexen
VorMixen 6er ^litxlieäs-

Karts xestattet .
^ dengs 9 Ilssr im Ver-

einslokal 13959

Ksrisrulis « . V .
VezrUnäet 1909.

Sportplatz: in . Mubkau »
bei äsr ? eleer.-Lassrns .

? reitax abenä
I»onslz - mzg

8p !eikrvkrzMml !jlig
im l ôkal.

kokanntxabs äer Spiele
6er unteren Nannsckskt .

Sonntae , <Zen 4. Septdr .,
3 Ilkr , auk uns . ? Ist2 :

tSNÜMlÜS I .
xsxsn 13961

. s . kSÄZNI .

krsckeinen sämtlicher
Aktiven unä Massiven

Lkrensaebe .

Sonntax , <Zev 4. Septdr .
auk unserem ? lst?e :

vrsi ^ annsctisttsn xeesn

leulZllilieLreut
' />1, 2 un6 ' /-4 Ilkr .

Das Kpo ^ tb/att cte/ '

Lack , ^ esse / st / ü/ '

a/ie u .

/ / ' euncts unentbe/i/ ' i .

SamstaZ , 3 ., Zonntax,4 . ,
Xlontax , 5 . September
? I« SiL ^ SgvIn
>m v/ilrttembergsr »oi .

Sonntax
^kik»ö - Weriisltllng
m . Z! sbsnlZsselbst.

Lexinn 6 Ilkr .

Karisi -uilg sg .j
LescbAtsst . : 2übrm ?er-

strake 16 13968
„ZUM Heierlwt".

Ssmsts ?, 6. 3 . Sept.l 921
abends Punkt 8 l 'kr

MMsverziZlimIung
IM kastk . „I . sokwsr ^en
Aliier", KronenstralZe.

lim volli?tlilixes Dr-
sckeinen virä xebeten.
Mabl 6er Spieltübrer .

Sonntax , 6 . 4 . Sept. 1921
Spiels verclen in 6«r W
Uonatsversammlunx

bekannt xexeben.
Xben6s

Zusammenkunft
im l^okal.

Lraiptne :
IZienstszi kor 6ie ^uxen6-
freitags Wr 6ie ^ lt-

Uannsckslten .
IZer Vor » tanrl .

2 ?. «H

Vrt -,srupvv
«lei » S . 8ept « n »der I92l ,

in 6en SSlen 6er I 'estl »» ! !« ."

Zkiktung » ? S5t

m t Konzcsrt u . vstt
I>iitvirksn6s :

fnt ? » er» I . van tZoi-kom Karl l.»kn
Sedauspisler , Kammersänxer , Kammermusiker

vom bsöiseksn l.aniiez -l 'lieatei'
un6 6i« „ liarmonis -Küpoüs" lvirixent li .kuliolpli ),
am ? lüxe>: fri .^ l»aösol<, ? anrmeist . : 1.öraun »gel
Xak»n? -S vlir S- sIllkknunx >/»7 vdr

Loa » Z vdr .
Lintrittzpreist .^ icl>tmitg!islisr <Saal un6 unters

aleris ) pro Person 19 IVik. einsckl. stä6tiscker
Lmlasszebttbr , I^ustbarkeitssteuer un6 kerecb -
tizunx ^um Lall, kalsriekarten pro ? srs . L ^ I( .
Vorv «rks «t ! bei unserer kssodältsstolls Karl -
^ rledricriztr . ! .̂ . »ov . In 6en Zi«s,rren «ssob .
I ' öppsr . Krlsesstr . 3a u . küppurrorstr . 1V.
<Fsdm . Vurlavdsrior . Kis6 >ln »?. Xaisor -
/Vtls . Koks Lotilllsrslr . un<I Weil , Kaiser -

«lisäsbuLdss . Laai 4 ^!k .. Ka ŝris L ^IK. vis
Valsriskarrsn berevbti «on ntotn ^ur "lsllnad -
ms am Lall

lisnlsi ' ull » .
Wir Ia6en unser « Uitxlie6er un6 ösren Familien-

»nxeliörizen ?u 6em am Lsmstag , <ien 3. Septem-
bor IS2I, absncls ' /s8 Utir , im Saale ?u 6ea 3 I. inllsn
vt»ttLn6en6sn

kuntvn ^ bvnlß
erxsdenst «in. — LinWkrunx gestattet . 13970

ver V « rstanS .

« ad Lanhcstlxater . Zm Kon ? er t v a u S .
Sa . 3. ^ Zum crstcn Mal „ So 'n Wtndhuwd .
Sciiwant in 3 Ausz . von Kurt KraaH und Artbur
Hofsmann . 7 . (12 .20) . — So . 4. »Alesfandro
Stradclla " . Hieraus : Tanzbtldcr . 6!4 . (IS.29 ) . —
Mi . 7 5 »Die versilberte Braut " . 7 . (12 .20) .
So 11. 5 So 'n Windhund " . 7. (12.20 ) . — Im
LandeStheater . Sa . 10. ^ Neu einstudiert .
„ Don KarloS" . 5>/- . (12.—) . — So . 11 .. vorm.
11^ . In der Wandelhalle des I . RangeZ. Ver¬
anstaltung dez TheaterlulturverbandcS Vortrag
von Pros . Dr . Holl : Goethes Faust . 4 Mit¬
glieder des Theaterlulturverbands und Inhaber
von Tag ?starlen halbe Preise ; — abends S?4 . Neu
einstudiert . „Fidctio " . (Ä>.— ) . — Vorrech! sllr
Umtausch der Vor ?ugslarten und Vorkaussrecht
der Inhaber von Vorzugskarten am Samstag den
ö ., nachm . >44—5 Uhr : allgemeiner Verlaus und
tvetterer Umtausch von Montag dm S . an .

^ Vc » wir » t ? Sr »
nsvk llom »Vsiispiai ?
^ isekges . ficlelio
w<Zvt «ms Ä6e>ls VosvUsvdnft, am
Soantax . 4. Lopt .. v . 5 —1l vdr »
im Naa!v 6 «r Vrsavrot

, V̂ aläkornsvr. 2U
vivsm ^vsoUiAvv 1»»S8

? ank- >i . llnteriisitungs -^ denil
«in . v «r Vorstsnit .

Tischqesell chaft „ Tannhäuser "

Sa « sta « . den Z. September . abdS. >g Uhr ,tn der Rite » Brauerei ita « « erer " . Walkchornstr.

Tanz - Anterhattung .
Freunde und Gönner willkommen . 13742

Achtung !
Wichtig für Wohnungssuchende

Sämtliche Wohnungssuchende und interessierte
Hauseigentümer werden auf wreita « . den
S. September , abends 8 Uh «. zwecks Besprech¬
ung über die Tätigkeit de « Wohnungsamtes in
den Taalda « , Gottes « »erstrake 27 . elngeladen .

Thema : Wozu Wen wir ein Mimglanit ?
Mehrere Einberufer .

Nl30S4 I . Ä . : S -beidt .

! Iisk
'

g3k

'
t6 ! > !

: Ltsclt . ^ sstsu ^ snt u . ksffss :
'

( gsgsnübsi - cism I-Isuptbsiiiikos ) .
'

' Lctiöns Isi - rasssn -
^ nlsgsli '

» SM Stscitgsttöll Im » . Stock »
! nsu sföffnot .

'

! IZglieti I

: Xünstlsi
'
XoniS ^ :

1Z90« ^los . K ^ itseli .

Gebrauchte Säcke
alle Größen und jedes Onantum lanft

z« höchste » Tagesvreisen
Karlsruher Tackfabrik , G . m. b . H.,

Sldwanenftr »i>« U . Tel . 8ZS « . SsW . us»

S. « « pteinder , von S dl » 11 VI»?
(vur dot xutom WS«

WvMMSPNATSHtS ' ' ? est .
Sen5 »!l»oko LsZvllsdiiuig üss 8s «» miä Svr

äes SIi »»tIrv « reIIo » Ztarlirvd « . ,
LlatrM , 2 3 X (So»»tix«) , Müller z» II» MIkt»
Ksrtvnvorv «rllsak - Vsitcedr -verslll v . Sed»It«r>l»»»« l ck.St»cktx»rt«ll».

Hl> lsktttt . . Nri!sits^Nßtt
am 20. August verlor «» v .
Ab,uneben gegen sehr gute "
Kundbüro .

ilokvi . bi« Ba .
Belohnung auf dem

V4S ^6N

Vou Fabrikant , katd.. 2g I .. in hübsch . Städtchen
Badens , der des VaterS Geschält übernimmt , mit
twhem Einkommen und selbst größerem Vermögen ,sowie hübsch eingerickiteter Villa mit schönem
Warten . wir ?> auf diesem Wege, da mit Arbeit
überhäuft und passend? Gelegenheit fehlt , paffende
Partie zwecks baldiger Heirat gesucht .

SI» geböte unter Nr , B45,I4ll an die .. Vab . Prelle ".

Micha » ; WM
lebr icdöneLage . sidöne
4 Zim . -Wohnungen, «
7SIWV ^ z» verkanien .
2 Z .-Wohnk . dejiehbar .
Ängeb . unter Nr . B45t78
an die „ Badiiche Presse " .
Sehr gut erhaltene L>

Limmer, u » ückienein-
r ' ckiiuna zu verlausen.
Wohnung kann mit über¬
nommen werden . Au er¬
tragen unter Nr . B45I48
an die Bavische Prclic .

Kaufe prima

Wohnhäuser
»u kulanten Bedingungen

Ausführt . Angebote mit Bild der Liegenschaftunter Nr . RZ4A15 an die „ Badische Presse" erbet .

Gnt erhaltenes

2"- biS 4 «e?n <ht . Offerl . n . m . Angabe V.Marke .Modell und Preis nnt , NN die „ Bad . Breffe " .

G
Verein ehem M . Leib -

kliküner Karlsruhe .
Am Samstaa . g. d. MtS .
abend » /̂-S Uhr 18 »4l
Moaals - Versammlung
im Lokal zur Eintracht .

Schneider fertig Anzun
von iso ^ ab an . Saub .
Arbeit . Garantie tadel¬
loser Silz . Gesl. Ange¬
bote unter Nr . BI52S8
an die „ Badiscbe Preffe ".

Bäckerei
zu pachten gesucht . An-
cebote unter Nr . B4S268
an die Badische Presse.

Achtung !
Grones " NZ

Oreiskege
'n

KMIiiMtel ^ «WSvckM

uFahrrad
Wert 1 LIM Mark

und g verschiedene Breite
im Wert von ülM —tNN

Israelitische Gemeinde .
Sauvtsynagoge Kronenst .
Freitag . 2. Sept . : Subb .»

Ai ' sang ' /.7 Uhr .
Samstag, » . Sept . : Mor -

gen - GotteSdienst 8>» U .
Nalbmttt .- Gottesdienst
LZ» Udr , Sabbat - AuS-
gang ' /.8 Uhr .

An Werktagen : Morgen -
gotteSdst . 7 U . Abend-
aottesdst . -,,7 Uhr .

Israelit. Relizlonggeltllschast.
Kreltag , ? . Sept . : Sabd .-

Ansang -/«7 Uhr .
SamStag , ü . Sept .: Mor -

aenastteSdienft 7 >° Uhr .
Nachm.-Gottcsdst . 5 N .Labvat - Ausgana 7s» U .An Werktagen : Moraen -
gotteSdst. k!» >1. Nacki -
mittagSaotteSd « . >/.? U.

Welch . Dame ertettt Kla¬
vierunterricht ? Ang . u.
« 4S174 an d . Bad Presse .

« inSLPWgLK

SttWWWen
ompllsdlt preiswert

Xinäsrivsgsn ' uncl xzKorb « » rvn - llsu » I
vtto HVob » i»,
Sctiiltisnsti 's !!« Ll>.

5ernruk I78U.

Alleinstehd . Kräul . od .
??rau könnte sta> mit
einigen 1000 ^ an einem
Geschält öetMWn .
Würde Zimmer dabei
erhalten . Angebote u.
Nr . B451M an Sie Ba -
vische Presse.

Wer würde Krleg « -
bellZi-idintem ^ welcher
durch Ungtück in Not ge¬
raten . n „ f kurze Zeit
1500 Nsrk

gegen Sicherheit u . guten
Zins leihen ?

Gefl . Angeb u . V4SSS8
an die . Bad . Preffe ".

7 - 8W0 Mk .
für elnlge Monate von
Geschäftsmann gegen
Sicherheit oesuAt .

Angebote unt . B24SSS
an d e . '>" ad. Presse " .

3000 Mark
geg . doppelte Sicherheit,
gut . Zins u . vünltlichc
Tcilriiclzahlungcn raschcst
auszunehmen kef . Gesl.
Angeb. >Mt . Nr . B4S244
<m die Ballische Presse.

Haus
m. veziehv . Wohng. z . r.
gel. Ang. unt . B4S2M
an die Badische Presse.

Schlafzimmer,
oder 2 gleiche Betten ,
Diwan , Schrank, Kever-
betten , auch BewvSsKe
sosort zu kauten geiuck»
Angeb. unt . Nr . B451SV
an die Badische Presse.

2 gleiche , gebrauchte
Betten oder ganzes
S -blasztimner. sowie Ber -
t l̂o zu kaufen gesucht .
Angeb. unt . Nr . B452K2
an dle Badische Presse.
2tür . Schrank

gut erh, « kauf . a «s« «i»t .
Offerten unter Bl5 «iu
n sie . Ba >. Presse".
Au laufen gelucht eine

gebrauchte
UwcknzzMne .

Angebote mit Preisan¬
gabe unter Nr . B24ZN3
an die Badische Presse.
S .- « D .-Kabrrad mit

Holzfelgen u . Drahtreisen
bevorzugt. Angebote un.
ter Nr . B45144 an die
Badische Presse erbeten.

Damenrad
, n kanse « ael « » t.
Angeüote mit Preisan¬
gabe unter Nr . ^ 4Kl2S
an die „ Bad . Preffe " .

3u kauf , gesucht : Klei¬
der. Schuhe . Wäsche ,
MSbel. NSk»natch An¬
gebote unt . Nr . B45216
an die Badische Presse.
Zu kauten aetucht :

Bwiliies

Segellmen
gebr. od . neu. auch in
Stücken . Angeb. unt . Nr .
B4S122 an die Bad . Br .

tMNWÄ

Haus
mit Laden (Oftftad« f .
rent . . umstiindehalb. btll.
zu Verls. Vcrmittl . ver-
bet . Angebote unt . Nr .
B451Y4 an die Bad . Pr .

/. Altenschrank . zu
verVauf . Näh . Schiller-
strake 52. S . . l. B45222

Bütett 5(10 eich. Ver¬
tiko S00 eich . Auszieh¬
tisch 450 Sofa mit K
Stühlen 11M Plüsche
diwan 400 Plüschsosa
mit 2 Z? auteut !s , Leder-
stühle , Waschkommode m .
Marmor S5S Wasch¬
kommode m . wetf; . Mar¬
mor u . Spiegelaufsatz, da¬
zu passd . Spicgelschrank.
auch einzeln. Nähmaschine
300 Kllchenschrank 300

Kommode 150 ./i,
Tische n . Stühle in gross.
Auswahl u . iod . Preis -
läge . Regulator . Svi - gel ,
Gasherd m . Tisch Tor -
tenaufsat! f . Kaffee vaffd..
1- u . 2tür . Schränke von
15 » ^ an . komplett? Ba -
deeinrichtung. 2 gleiche
Betten mtt Rost u . Keil
900 einzelne Betten v.
150 an ^ Federbetten u .
Kiffen in icder Preis¬
lage . Kinderbett 170
Walter . An . u . Verkauf,Ludwig -Wichelmstraf!--
Nr . 5^ B45012

M
Sizizmlr. Zll ^
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Asur novli
! IZsz nsvli blsiisrlgem Verbot von lisr N,Io!,, - !

»«»» Iii' froiieielisiis fiim«»sslc :
_ I.

Prostitution
oäer v » s gvlbv ^ » us

, 7 4Iit « mit
i Loni -sö V«i-it. V/si-nsi- Xi-sus . Ku» »I « v » , >
i ümnkolil Solilin ^oi . Kit» VIermont. fsrä . Sonn. ,Amts Lsi-Her . f . Leokmilnn.

II.
LÜH «

Ii» .?

Fahrrad .
N ?iZ77Werderstr . no. Hof.

cgaiseiongW
neue , von an . »!«»
Köbler , Schützenstr . 25 .

I hockb . Ret ». 1 Kleid -
Schrank . Diwan , runder
Tisch . 1 Vertiko , 1 Regu¬
lator zu verkauf . B22010
Gartenstrasse 57, IV . lks .
Aeltere Bettstelle m . Rost

u Matratze , sowie 1 gu¬
tes « leid Gr . 44—4K Hill,
zu verkaufen. Rühpurrer -
sirasse 12 . I . B24279
Bertito . 4S0 Schreib,

tilch . 220 Kinderbett .
280 Kiicheneinrtchtg . ,
390 Ft . Ehaiselongne .
380 zu verks. : Rb ' in-
strasse 36. Part . B452A1

Zu verkauf . : i ?<ettst.
m . Rost u Matr .. 1 2tür .
Schrank bei ffnberle
Kaiserstr . 30. 5 . St . B >si?«

ZejKm 'üeüWen
mit Matratzen , Rost und
Keil , noch ant erhalte " ,
zu verknukeu . V '' 4Z87
Augartenstr . 45, 2 . St . r .

Einige « " terh . Nettkt .
ir . Röst., Mitratz .. Keil.
2tür . vol . Schrank SM
Trumeau 50N Küchen -
u Aimmertische. Nacht¬
tische , rote Federbetten
Hill , zu verkauk . N24Z17
Zährinaerstr . 50. üsszdsiiiil,

Verkaufsst .
S hr gut e haltener

MWaum - Iisch
«zum ausziehen ! iowle 1
gut erdalt Bliisib - Bof -l
,u v rkaufen . Anzusehen
mittag » v . 1—3 Ubr und
abdS . von 7 Uhr ab.
Vnm Srbumannstr . 5 , II .

Ä grosse Lasentketen
und ein arohes Hoiz -
aesteu billig abzugeben .
Dtaltlier . An» u . Verk ..
V««!t Ludw .- Wilhelmst . s.

Herrschafts-Herd,
mttitelgross , weiss , mii
Kupfcrschtss , wentg gebr.,
980 4 neue Wohn-
zimmerftiihle. Rohr , zuf .
300 .« . 2 schöne Deck¬
betten m . 4 Kiffen , neu,
rot . 720 ^ ZU vertaui :
Körnerftr . 38 . Hths . , 2 .
Stock . V - lte . B45150
Schiin . Herd. dill. zu ver^

Eroker EmaillM
mit Kupferschisf preisw .
u verkaufen b . Bauer ,- »ltkestr . 2 . B45254
s .. u MLdchenrad bis

14 I ., wie neu , btll. zu
Verls. : Katserftr. 39 3.
Stock , rechts. B24M
Serren -ss-ahrrüder v , 330

bis 750 zu vks . : Äork-
strasse 12 im Sos. B44K64

Herrenrad
wie neu . preiSw zu verk .
BA« Schwanenstr . «4 . pt .

Drehstrom - Motoren
preiswert abzugeben , neu . mit Kupferwicklung

ab Lager hier : B4SZ72
1 Stück I « p » . « 50 Touren
1 „ 12 PS 14S « „
1 „ 2t PS . I4SS

Rai » ! vsum , KM !8bkrg ' r8lrM l .

Elegantes Speisezimmer
Büfett 2 Mtr ., Kr d nz 1,20 Mtr ., komvl. Stand¬
uhr ( Münster Gona >. allerbeste M . isierarbeit .
preiswert zu verkaufen . B4S140
L Augenstein , Zofienstraßc Nr . IS2
Möbelgeschäft , schräg geg . der vo .itfatiusktrche.

Nll ^rritil ^ st neu , zu ver -^ Uqrlllo kauf. Krvnen -
strasse 27, Iii . r . BZ4Z0 .

perrenrad
wenig gebraucht ,

1 Jagdgewehr
Z läufig . , n vertansen .

^ vkermsnii ,I3SK5 Karistr . 37.
Herrenrad , fo gut wie

neu, bill. ,u vis . Kaiser-
Wilh.-Halle 54 . S . r.

Kinderwagen . Klapp,
tvortwagen . eisern . Kin>
derbett zu verkaufen .i.' » dwig-Wilhelmst . ->.lI..l .

Kalt neuer , weisser
Lieg - » . Sitz -KiiiiitrlW .
zu verkauf . Dornheim .Waldlwrnstr . 2K. ^ 4Ü170
Klappsportwagen . sowie

Sochzcitsanzug. mittl . Gr.
gut erh., zu Verls. : Lui-
scnstr . 5« 4. . l . B4525 «
M erhalt . Piano
»u verkf . Zu erfragen u.B -IS072t. d. . ^ ad .Preffe " .

S ^ öneS
Lilute - Znstrument

preiswert zu verlausen.
Anlrag . unt . Nr . B45S74
an die Badische Presse.

sehr gnt erhalten , deste «
KriedenSf 'brikat , kowie
grosse Nussbaum Wasch -
k» mn! » d« m . Marmorvi .vreiSwert »« verkaufen .Sändler „ erbet . BS-!üllv? achni»rftr st. iss . E «. lks^

Ein Regenmantel
für Serrn ivipräg . ein
DamenmantSl , tnwrilg .,
1 stark . , blauen Anzug
s. schlanke Figur , Gr . 46 .
zu äusserst bill. Preisen

zu vei-kauf . An,ufeh . von
5 Uhr ab . Kaiserstr., II 2,IV . BW ' 0

2 Dgppei .Hoswre
S SM» mm hoch. 15 ^0 bezw.»M mm breit , mit Ne>
tckläa. zu verkam t» is«7s
Effenwelnstr . 8 l ?<uller >

Doppelflinte
neu . bkllig ahzua . v ?>?«
« . Böttcher . Rdlerktr . 4(1.

Neueeiektr . Bodenfteh
lamve abzug . Angebote
u . ^ l !il ?4 an die ^ ad.Vr .

2 Zlovtervressen . 1 kl.Keltcr.Presse zu Verls. :Zirkel 9. Wir tschaft .
Wentel , Ueberzieher .Anzüge, Solen . Jovven ,Westen, all . f . gut erbalt ..verkauft billig K-riden -

bsüq , Adlerstr . 32 . iNilizz

ÄrzWe . Iledermher .5' osen . Nöcke . Weste« . D .¬Kleider u . Scknhe . billig
abzg . i5ffenwcinft ? 2 . !I. : .

L Anzüge billig zu ver¬
kauf. : nriederich. Ama-
lieustr. K5. B45ZS2

Neuer Anz ^ g
und -ichw . Damenmautel
im Auftrag zn Verlans .
KarIstr . 104. 5 . St . V4K0M

ZaWo -AllZWe
alte und neue . Sakko u.Westen, Holen , darunter
(feldgrl . Fantafie - West .,Herren - u . Damensticiel .darunt .geidc . Gamalchen .Herrenieibwäiche . Bett¬
wäsche . weiss und duut ,Kedernbetten , Damen -
kostüme u. so .ist verschied.
^ BWS
Rudoisstr . 2 :! lOstsladt»Au- und Berkauf .

. Einige oetr . Saccoan »
5iige , l Hochzeiisanzug ,miiil . Fig ., Hosen , ieldar .Holen , Jovven ?c . villig
zu verk . A . SS «as . !7ai-
>e ' str « sse 57. Eins . Wald -
horustr ., ; 'adeu . ^ 23l>

Billige Hosen
keldgr . n . andere . Ar -
beitsdossn , v !. Leinen -
anziige , Windjacken .Drilib -Anziige . «ln -Z-
s-icZe vreiiSw . abzuned .Maier , lLadent

MendelSsobnvias ;.
4 ' /» m dunkelblauer

St »ss Meter W — z »
oertanken . Näheres
Körnerstr . 37,li . I. B24297

Anch Teilzabiuna .

Sehr guterh . Avfindcr-
hut , Nr . 5«^ . billig zu
verkaufen: Adlerstr 44,
4 . Steck , B24293

NtevVde «ten zu v r --
! aul n B45 >24

Mdri ' ? rstr . v , ! St .

IS Mon . alt , wolfsffrau .
KS cm gross , mit Stamm¬
baum . sehr scharf , unbe-
slecklicher Wacv - nnö Be-
gleithund schuh, u. stock»
sest . vorzüglicher Herr-
schasiShund . unt . Garan¬
tie preisw . zu verkaulen.
Lichtbild geig . Vergütung
von 3 ^ zu Dienstsu. An¬
gebote unter N ! A l ' N0S
an^ die^ BMsche^ Presse^
Jnt ' ge PinsKer
kl . Tierchen . z. verk . Bvl»»
lisllMiziis^ WdldllssiüsZ!?.. l>d«i>?üm.

I . l »nnge Noxterrier
abzugeben .
Rüvvnrrerstr . 20 . Htb . >11.

Wolfshund ,treuer Begleiter , guter
Wächter, selten , schöne?Tier , lowte Nreuzhund
von Jagd u. Wvl !. in
nur nute Säude ni ver¬
lausen . Händler verbet.Marienstr . 17 . v . B24209

z i- iokispivis
VVsl6str . 30 ^ elspd . 5111

Heute Ullvi6srruNIcIi letzter
Lill »llkerxLmökllüv

'agZ
?7o ! tLtLät ? 7oxrsmm

Lin Abenteuer in V Dicton von f . IZai-Izsn
mit

ZIsinük .

I » «^« »NN ! I v .45j

^ rsuondrZst «

Lckiluspisl in 4 ^ ktsn von kl. V/aitlisr
mit

ftl » !» ! » 2olvnlt » °

Dem Verlangen unzsrsr rerekrl . Lssucker
nsÄlkommsiiZ , xebsn vir nsolimiNa » 8

S .4S » is Lmlaxe :

NM »eilkii «M 8ek
v »r xroös ^ devteurer - k'llm in 7
nack äsm koirian von Verne
0 !» 0 ri ? ! v I >Hvtvr̂ eesuknskwsv^ räen
1ior ?«steUt mit Lilks ües veuev ? »tvuts«
Zer (Zvdr. ^ ilUamson ? 2 . L. 6er kampt
mit äom Uovresullx -dsiisr, äem

La.iüsedvn u . s . v̂ '.
vor spsnooaasto k Ûm tZsr Vsxsnvart I
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